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Nr. 160. ^ MMm. Aeilag. Heil l?. Mi M . rz. M« .
DieVerhandlungen inOppeln.

Ter Zwölfer-Ausschuß, der die xolitischs Vertretung Ober-
Mesiens darstellt, hat nunmehr bereits zwei Tags mit der inter¬
alliierten Kommission in Oppeln verhandelt, ohne daß ein Er¬
gebnis zustande gekommen wäre. Liest man dis Meldungen, die
aus Paris über diese Besprechungenin dir französische Presse
und weiter i» die Blätter der Ententeländer und das übrige
Ausland binous verbreitet werden, so sieht man, mit welchem
Eifer dort versucht wird, gegen die von dem Zwölfer-Ausschuß
ausgestellten Forderungen Stimmung zu machen . Man versucht
scgar, aus die deutsche Vertretung selbst dadurch cinzuwirken.
daß man idr erzählt, die Hartnäckigkeit und das Zuweitgehen
ihrer Forderung.« « bringe es dahin, daß die bis jetzt unter den
Mitgliedern der interalliierten Kommission aufgetretenen Mei-
nungsveischiedenheitenznrückgestellt würden, da inan sicheinig
sei in der Ablehnung der deutschen Ansprüche.
Me weit cs mit dieser Einigkeit in der interalliierten Kommis
sion selbst her ist, ist schwer zu beurteilen. Für die Kommission
stricht General Lervnd, und wenn auch von englischer Seite der
Auffassung entgegengetretenwird, als seien die britischen Streit-
kräste in Oberschlcsien vollkommen der französischen Oberleitung
unterstellt , so ist es doch kein Zweifel, daß bis jetzt die inter¬
alliierte Kommission vollkommen nach dein
Sinn ihres Chefs, d . b . nach französisch -volnischen Interessen
orientiert ist. Erheblich anders liegen die Dinge, sobald man sich
aus dem engen Kreis der Kommission entfernt , und einen Blick
auf die Stimmung in den an der Verwaltung Oberschlesiens
beteiligten Ländern tviist und auf di« Bekundungen der
öffentlichen Meinung dieser Länder . Wenn ein so maß¬
volles und ernsthaftes Blatt , wie der „Manchester Guardian"
mit dürren Worten sagt, nicht der deutsche Selbst¬
schutz , sondern dis Franzosen bilden das Haupt¬
hindernis für eine dauernd «! Lösung der ober¬
schlesischen Krisis , sie sind für den Aufstand verant¬
wort l i ch, sie sind für seine Fortdauer verantwortlich,
sie tun alles , um die Niederwerfung des Ausstandes zu ver¬
zögern, wenn das englische Blatt erklärt , die Dinge würden
sich nicht ändern ^ ehe nicht anstÄle der Franzosen die Eng¬
länder und Italiener tn der Interalliierten Kommission die
Vorherrschaft haben , so ist das eine Sprache , dis nicht nur
deutlicher , sondern auch ^ aubHafter wirkt , als dir Pariser
Tendenz-Meldungen . Es ist daher zu hoffen, daß die deut¬
schen Unterhändler trotz derartiger französischer Ab-
lchreckungsversuche fest bei ihrem Standpunkt verharren und
sich keine von den Vorbedingungen abringen lassen, die sie
siir die Entwaffnung des deutschen Selbstschutzes gestellt
haben . Je energischer sie auf ihrem Standpunkt be¬
harre« und je entschlossener der deutsche Selbst¬
schutz die erneuten , unter französischer Duldung wieder
ausgenommenen polnischen Vorstöße znrückweist, um so eher
ist zu hoffen, daß die Säuberun gsa stio n, die neben
den Oppelner Besprechungen hergeht und die freilich sehr
Zaghaft eingeleitet worden ist, ernsthafter astfge-uommen und durchgeführt wird . Englische Sonderberichte
aas Oberschlesien hoffen, daß diese Aktion bis zum 22. Juni
daerchgeführtsein wird . Es muß noch einmal betont werden,und die deutschen Unterhändler werden es an ernsten Hin¬
reisen darauf nicht fehlen lassen, daß mit einem militäri¬
schen Spaziergang der alliierten Truppen durch Oberschlesien
nichts getan ist , daß vielmehr restlose Entwakknung und Be-
strasung der Aufrührer , ZurücktreibeN der polnischen Vev-
väude und nachhaltige Bestrafung der Schuldigen unerläß-
uchs Vorbedingungen für die Wiederkehr geordneter Zuständesind. - , AdeS , so scheint es, wird alle Hoffnung aus eme
Rechte Regelung der oberschlesischenFrage immer mehr
^ Illusion . Bereits sind in Berlin erneute Vorstellungen
Frankreichserfolgt , die alle Schuld ganz einseitig aufDeutsch !--
and und den Selbstschutz verlagern . Und in Oberschlesien

'stbst ist auch Don einer „Säuberungsaktivn " so gut wie
^ chis mehr zu bemerken, nachdem Heunicker wieder offenbar- rrond folgen und den Vormarsch einstellen mußte.

Urtk rät Leierrrl köfer 2ur Nachgiebigkeit.
Kg. Berlin, 17. Juni . (Eig . Drahtb .) Wie der Ber-mer Vertreter des „Petit Puristen " seinem Blatte tele¬

graphiert, hat der Reichskanzler Wirih dem deutschengeneral HSser in Oberschlefien die Erfüllung der
? " rierten Forderungen nach Räumung der vom
Aachen Selbstschutz besetzten Gebiete dringlich nahe gelegt.
K»» ^ Bebra -Eisenach sind gestern wieder zwei Oberschle-
^ M >ge mit weiteren englischen Truppen nach Oppeln ge-

von arr intei'aMlei'ten HsmmWon.
Paris , 16. Juni . In Paris waren gestern Ge-

ie? . ^ einem Gesamtrücktritt der Jnteralli-
Kommission verbreitet . Hierzu wird von

^ ttrichteter Quelle erklärt , die Gerüchte seien auf dis Tat-
b ^ Einer militärischen Umgruppierung der Ententetruppen,
sU^ auf einen teilweise « Rückzug ( ?) zurückzu-ökr notwendig wurde , um die rückwärtigen Ver¬

engen poW Wohlwollen der Insurgenten unabhängig

zu machen: doch arbeite Sir Stuart weiter mit General
Lerond, und es habe sich nichts Außerordentliches ereignet.
Korfanty scheint immer mehr Mühe zu haben , seine Leute
; n kontrollieren und scheint auch allmählich die Lust dazu
zu verlieren.

verttsnaiungen Ses irev -riuslüffuttes.
TU Breölau , 16 . Juni . Tie Meldung französischer Blät-

irr , daß die Vertändlung zwischen dem deutschen Zwölfer-Aus-
schuß für Ode: schlissen und der Interalliierten Kommission durch
Schuld der deutschen Vertreter gescheitert sind , ist falsch . Die
Verhandlungen werden heute fortgesetzt , lieber das Ergebnis
ist noch nubtZ bekannt.

TU . Br <elmi, 16 . Juni . Die ganze Näumungsaktion der
Insurgenten in Oberschlesien stellt sich immer mehr als ein auf
grobe Täuschung berechnetes Schcinmanöver
heraus, dos leider durch das Verhalten der Interalliierten Kom¬
mission , eini' chlicßlich der Engländer , gefördert wird.

TU . Berlin , 16 . Juni General Hofer wird keinesfallsaus irgendwelchenGründen an dem .Besitze des Annaberges sess¬
haften, Er hat in einer Besprechung, die er mit Hcnnicker ge-hobt hat, in diesem Punkte selbstverständlich ( ? ) nachgegeben.Vom Auswärtigen Amt wird bekannt, daß der oberschlesische
Selbstschutz durchaus bereit sei die Sänbernngsaktion z » unter¬
stützen . Beim Annaberg handelt cs sich darum, ab der Selbst,
schütz oder die Koriantnbanden diesen strategischen Punkt besetzen.Es handelt sich hierbei um ein Prinzip , uni das gekämpft wird.

Der Antrag vukckS abgelsbot.
TU . Berlin, 16. Juni . Im Reichstage wurde der

Antrag Dusche (D . V.), die bisherige Zwangswirt¬
schaft für Getreide mit Beginn der neuen Ernte aufzn-
heben und die freie Wirtschaft einzuführen , mit 173 gegen
156 Stimmen bei drei Stimmenthaltungen abgelehnt.
Für den Antrag stimmten dis beiden Rechtsparteien , die
Demokraten und die Bayrische Vollspartei . Es wurde dann
in namentlicher Abstimmung mit 214 gegen 126 Stimmen
die Höhe der Umlage aus 2s/L> Millionen Tonnen fest¬
gelegt , Dafür stimmten sämtliche bürgerliche Parteien . ,

Aus dem Bericht selbst sei folgendes bemerkt: ^
Reichsernährungsminister Hernics

führte u a . aus:
Bei gutem Willen kann die Landwirtschaft die U m -

läge tragen . — Der Minister stellt lest, daß die Kosten der
Reichsgetreidestelle 85 Millionen Mark jährlich betragenhaben . Gegenüber den Behauptungen des Abg . Hertz überdie angebliche Ausfuhr von Hülsenfrüchtsn aus Ostpreußenteilte - er Minister mit , daß die Ausfuhr nach Memel und
Danzig ging und daß nicht 835 21 » Tonnen , sondern nur
835,2 Tonnen betragen habe . Das ist gerade der tausendsteTeil von dem. was der Abg . Hertz behauptet hat . (LebhafteHöit -Höit -Rusc . Bewegung .) Das letzte von dem Abg.
Hertz verlesene Schreiben ist überhaupt nicht abgeschickt,
sondern zurttckgehalten worden . ( Hört ! Hörtl ) Di« Land¬
wirtschaft hat ihre Pflicht getan.

Abg. Dr . Hertz ( US .) : Ich gebe zu, daß bei meinen
Zahlen das Komma nicht enthalten war . ( LebhafteRufe : Aha ! )
Hier kommt es auch nicht auf die Höhe der Zahlen, sondern
darauf an, daß überhaupt ausgeführt wurde.

Reichsernährungsminister Hermes stellt fest, daß nach
Litauen Getreide ausgeführt wurde, weil wir mit diesem Lands
im Austausäwnkehv landwirtschaftlicher Erzeugnisse stehen.

Abg. Tr . Heim (B . Vp. ) : Man lasse den freien Handel
zu, dann wird die Landwirtschaft das Möglichste leisten.

Abg. Andres (Z . ) : Bei Zulassung des freien Handels
würbe der Brotpreis auf das Dreifache steigen . Neue Lohn¬
erhöhungen wären Ne Folge.

Nach »witerer Aussprache werden die tzs i und 2 ange¬
nommen

In der Einzelbekatung werden dis Beschlüsse des Aus¬
schusses im wesentlichen aufrecht erhalten.

Tie Anträge Geißlev (D . B . ) und Bienert ( TN .)
auf Himuzielmng von Vertretern des Nationalverbandes deut¬
scher Gewerkschaften zum Kuratorium werden abgelehnt.

Ein Antrag Lindt ( DN) auf Streichung des s 21 , wo¬
nach bei nicht rechtzeitigerLieferung di - Kommunalverbändedas
Recht auf Enteignung haben, wird ebenfalls abyelehnt.

Bei 8 47 verlangt Abg. Bachmann ( DN . ) Amnestie für
Vergehen gegen die Haserverordnung.

Reichservübrungswinister Hermes erklärt, eine allge¬
meine Amnestie für unausführbar . Im übrigen sei die Begna¬
digung Sache der Länder. — Der Antrag wird abgclehnt.

Narb 8 56 bestimmt die Reichsregierung mit Zustimmung
des ReicbSrafts und eines Reichstagsausschuffesden Preis für
das Umlagegetretde. — Reichsernährungsminister Hermes
erklärt, daß auf die besonderen Verhältnisse Ostpreußens Rück-
->cht genommen wird . Er teilt auf eine Anfrage mit.

eine Erhöhung des Brotpreises
im lausendeu Wi '-iVsstsjahre komme nicht in Betracht. Es

dürfe frühestens zv Beginn des neuen Wirtschaftsjahres der
Fall sein . Unter keinen Umständen würde di : Preiserhöhung
inehr als 56 Prozent betragen. — 8 50 bleibt unverändert . Das
Gesetz wird in zweiter Lesung erledigt. Der Rest des 'Gesetzeswird unverändert angenommen.

Zum Schlüsse liegen noch vier Entschließungen vor. Eine
Entschließung des Ausschusses fordert gesetzliche Vorkehrungen
für den Schutz des Renllobnes. Eine Entschließung Müller-
Franken verlangt einen Gesetzentwurf, der allen Beamten und
Angestellte » ein Mehreinkommenin der Höhe sichert , die der
Steigerung der Kesten der Lebenshaltung entspricht. Eine
dcutschnatw.nale Entschließung verlangt den freien Verkehr für
Brotgetreide. Gerste und Hafer. Eine Entschließung D u s ch e
(D . Vp . ! . Dr Böhm (Dem. ) ersucht die Reichsregierung die
Lohn- und Gehaltsempfänger sowie die Kleinrentner vor einem
Sinken ihres realen Einkommens zu schützen . Der Ausschuß-
Antrag wird mit 206 gegen 136 Stimmen abgelehnt. Der Antrag
Duschc -Vöhm wird angenommen.

Nach einer Pause folgte
Z Lic zweite Sitzung.

Präsident Lo . ebe eröffnet die zwete Siitzüng um 8 .20
Uhr . Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung der Vor¬
lage über die Getrcidebewirtschaftung.

Die allgemeine Aussprach« Wird eröffnet und wieder ge¬
schlossen , da sich niemand zuni Wort meldet.

Es folgt die EinAelbera-tnug . Dazu liegt ein AntragBurlage (Zeutr .), Stresemann (D . V.) und Pe¬ter seu "
(Dem .) vor , der den gestrichenen Z 1 wieder Her¬stellen will.

Abg . Schiele (Dn .) gibt die Erklärung ab , wonachseine Parte : für den Z 1 stimmen werde , weil er das klei¬nere Uebcl ser und weil er die freie Wirtschaft etwas naher¬führt.
8 1 wird darauf mit den Stimmen der bürgerlichenParteien cmgerrvmme« . Ebenso die Weiteren Paragraphen.Vor der Gesamtabstimnnmg Protestieren die Abgg . Hertz

(U . S .) und Eckert (K .) gegen das Gesetz.Das Gesetz wird darauf mit den Stimmest der bürger¬lichen Parteien angenommen . (Großer Lärm bei den Kom¬
munisten .)

Das Gesetz zur Verlängerung der Gültigkeit des Kobleu-
stcuergesetzes geht an den Steuerausschuß.Das Haus vertagt sich . Freitag 1 Uhr : Interpellationüber die Ermordung des Abg. Gareis . Schluß 8.45 Uhr . ,. . »

Aus aen HuzsÄMselio
TU . Berlin , 16 . Juni . In : Ncichstagsaüsschuß für so¬zial « Angelegenheiten wurde heute der Gesetzent¬wurf über die Gewährung von Beihilfen an Rentenemp¬fänger aus der Angeflelltenverstchernng beraten . § 1 wurdein der Fassung der Regierungsvorlage a,«genommen , in der

noch ausdrücklich bestimmt wird , daß die Beihilfe solchen
Personen nicht gewährt wird , denen aufgrund des Gesetzesüber eine außerordentliche Beihilfe für Empfänger vonRenten aus der Invalidenversicherung eine Beihilfe nichtzusteht.

TU . Berlin , 16 . Juni . Der Nsichstagsausschuß für
Beamtenangelegenheiten setzte heute vormittagdie Durchberatung über die Aussührungsbestimmungen zumneuen Besoldungsgesetz fort . Gs wurde zunächst das Ka-
prtsl behandelt , das die Handhabung der Zuweisung von
Dienstwohnungen regelt . Hierbei wurde die Fassung des
Regierungsentwurfes ohne wesentliche Abänderungen von:
Ausschuß genehmigt . In gleicher Weise verfuhr der Aus¬
schuß bei dem Kapitel über Kindecruschläge, TenerungsZu¬
schläge und sonstige Zulagen . Daniit ist die erste Lesungdes Hauptabschnittes der Aussührungsbestimmungen . der die
Bezüge der planmäßigen Beamten regelt, beendet.

V 2 H
Lin fÄrkeailei' tttttz ürs -Irbettsisfenpsts.
Kg . Berlin, 17 . Juni . (Eig . Drahtb .) Der Berliner

Arboitslosenrat hat gestern ein Aktnnwkomitcc eingesetzt zur Vor¬
bereitung entscheidender Handlungen für eins Gleich stel,
lung der Arbeitslosensätze mit den Arbeiter»
löhnen. Für den 3. Juli sind Straßendemonstratioucn zur
Durchsetzung der Forderungen angekündigt.

Arbeitslose und stramm Arbeitende in gleich höher Ent-
labnung ! So ist 's recht ! ! !

ksickiskMostt uvä StMSrn.
Kg. Berlin, 17. Juni . (Eig . Drahtb .) Wie wir aus

zuverlässigerParlamentarischerQuelle erfahren, hat das Reichs-kabinett am Dienstag früh folgenden neuen Steuervorla --
gcn des Reichsfinanzministeriums seine Zustimmung er¬
teilt : der Umsatzsteuer , der Körperschaftssteuex
und der neuen K ohlensteuer. Neüer den Inhalt der neuen
Stcuerbelastungrn wird Stillschwrigcn bewahrt. Die Vorlagen
gehen mit Beschleunigungan d-n Reichsrat . lieber dir nerw

Hierzu drei Beilage«.̂



Zuckersteuer , die Branntweinsteuer und die Ta¬
bak - und Zigarertensteuer dauern die Verhandlungen
im Reichssinanzministerium »roch an.

katbsnau über äs« Msäsraufbau.
Berlin , 16 . Juni . Der Reichsmmtster für den Wieder¬

aufbau , Dr . Rathenau, legte heute im Ausschuß des
Reichswirtschaftsrates die Grundzüge der Aufgaben dar,
dis sich an den Wiederaufbau Frankreichs knüpfen . Dir
erste Aufgabe , die sich aus der Tatsache ergibt , daß Frank¬
reichs Anteil an den Reparativnsforderungen der Alliierten
nur 52 Prozent beträgt , lautet : Wir ist cs möglich , die Re¬
parationen , die in drei oder vier Jahren beendet sein sollen,
zu verteilen , daß diese gewaltige Masse nicht die Jahrcs-
nufnahmefähigkeit Frankreichs an Reparationsleistungen er¬
heblich übersteigt . Dis zweite Aufgabe besteht in der im
Ultimatum selbst vorgesehenen Ersetzung des Index von
26 Prozent durch eine andere Vereinbarung Diesseits und
jenseits der Grenzen setzt sich die Erkenntnis durch , daß
Vieser

Index kein glücklicher Maststab
ist . Zunächst errtwcrtet er die Bons , die in ', französischen
Besitze sind , fernerhin entwertet ec den deutschen Kredit.
Eine Gefahr wird auch dadurch entstehen , daß wechselnde
deutsche Regierungen diesem neuen und kaum zu überschau¬
enden Problem gegenüber wechselnde Stellungen einnehmen,
entweder trotz des Inder die Ausfuhrpolitik fördern oder
wegen des Index versuchen , Deutschland auf Binnenwirt-
schast zu stellen . Mit der Frage des Inder hängt zusammen
das Problem der Goldlcistungen , oder , da das effektive Gold
ja nicht vorhanden ist . Dcvisenleistnngeu in diesem gewal¬
tigem Ausmaße . Es ist möglich und nötig , dafür zu sorgen,
daß das uns gegenwärtig obliegende hastige Devisenkausen
«ushört Auch wenn diese Deviscnmenzen aufgebracht wer¬
den konnten , wird die Folge eine

vollkommene Zerrüttung des internationale«
Goldmarktcs

sein . Ucker diesen Fragenkomplex werden also Verständi¬
gungen getroffen werden müssen . Die Preisfrage bei den
Fachleistungen wird eine große , vielleicht die größte Nolle
spielen Es ist fast unmöglich , durch Anwendung von Ge¬
genofferten den gerechten Preis zu finden . Es muß also
ein Maßftab gefunden werden , der Preisfestsetzungen in ge¬
rechter Weise ermöglicht und gewährleistet , daß die franzö¬
sische Industrie sich nicht beschweren kann , daß Deutschlands
Teistungen erheblich teurer sind , als die in Frankreich sein
würden . Neben der Preisfrage steht die Fincmzierunqs-
frage Man kann nicht erwarten , daß Frankreich in einem
Jahre gänzlich auf Devisenempfang verzichtet oder ins Debet
kommt , falls ohne vorherige Vereinbarung mehr geliefert
wird , als in dein betreffenden Jahre Zahlungsansprüche ge¬
stellt werden . Die Arbeitsleistungen werden verhältnis¬
mäßig zurücktrcten . Es wird

kaum möglich sein , Hunderttausenede Arbeiter
nach Frankreich zu entsenden.

Es wird schwer sein , Tausends von deutschen Arbeitern
kn den französischen Städten unterzubringen . Bevor hier
aber volle Klarheit über die Gründlag » herrscht , ist nicht zu
verwarten , daß große Arbeitermassen nach Frankreich geschickt
werden . Bezüglich t-ev Beratungen in Wiesbaden hob der Mi-

,nistrr hervor , daß die öffentliche Meinung in Frankreich und
einem Teil des übrigen Auslandes jetzt noch geteilt sei . Eine
Diethe von Blättern von wirtschaftlichen und politischen Kreisen
halten den Weg des Diktats , des politischen Druckes immer noch
Mr den richtiger : . Es wäre deshalb eins entschlossene und
staatsmännische Tctt des französischen Ministers der befreiten
Gebiete , daß er sich entschloß , nach Wiesbaden zu gehen und per¬
sönliche Verhandlungen zu führen , eine Tat , dis in Frankreich
nicht widerspruchslos geblieben ist . Dev Minister erklärte , daß

!<ev aus diesem Grunde dem französischen Minister in jeder Be«
jziehung den Vortritt der Oeffentlichkeit gegenüber gelaffen habe.
Bei dm Verhandlungen sind auf beiden Seiten

s mit voller Loyalität die Schwierigkeiten anerkannt
'worden , die auf Seiten des Gegenparts bestanden . Die Ver¬
handlungen beschäftigten sich an beiden Tagen mit skizzierten
generellen Problemen . Der Minister betont ?, er habe die volle
Objektivität empfunden , mit der Herr Loucheuv die Interessen
seines Landes vertrat . Was dis deutsche <Äit : des Problems
anlangt , so wird es sich um dis Schaffung eines Organismus
handeln , der im großen Umfange in dev Lag ? ist, Aufträge von
Frankreich entgegen zu nehmen und sie der Bearbeitung auf
deutscher Seite zuzufühven . Ferner wird in Deutschland eine
Organisation geschaffen werden muffen , dis den berechtigten An-
sprüchen genügt , die einerseits von den verschiedenen Landes-
teilen auf Mitbeteiligung , andererseits von den verschiedenen
Berufsständen gestellt werden . Bezüglich dev Form der Orga¬
nisation bemerkte der Minister , daß er wedev eine Wumba , noch
eine Ze .z haben wolle . D ; e Minister betont ? schließlich , daß die
Aufgabe des Wiederaufbaues noch nicht gesichert sei. Man könne
nicht einseitig Frankreich anfbauen , ohne daß Frankreich es wolle
und daß es den ihm gemachten Vorschlägen zustimme . Er hoffe
aber , daß diese Begegnung , di ; die eiche in : engsten Kreise zwi-
schen Verantwortlichen Staatsleuten beider Länder seit Beginn
des Krieges gewesen ist , zur Fortsetzung der Beziehungen und
zur Auffindung e

' ner Lösung führen werde . Gelingt dos , dann
können die Lasten des Ultimatums für Deutschland dadurch
einigermaßen tragbar werden , daß sie in Sach , und Arbeits¬
leistungen verwandelt werden , so liegt nicht mehr allein eine
Wirtschastsaufaabe der Konkurrenzialwirtschaft . der Geschäfts-
Wirtschaft vor , zum ersten Male eine Aufgabe einer großen
Nationalwirtschaft.

llMmmigksitso.
TU . Oppeln , 17 . Juni . Die Verlegung des englisch ; »

Hauptquartiers von Haldendorf nach Groß -Strehlitz ist auf
Unstimmigkeiten zwischen General Hennicker und General
Lerond zurückzuführen . Als Grneral Lerond erklärte , daß die
Säuberringsaktion zu unterbleiben habe , bis dev deutsche Zwöl-
fer -Ausschuß die Bedingungen KorfanthS anerkannt habe , cr-
klärte General Hennicker : „Und die Mtion wird doch fortge¬
setzt ! Und zwar ohne Rücksicht auf die Verhandlungen . Die
Engländer erklärten , daß vor Beginn der neuen Aktion ihre
Uebersicdlung nach Groß -Strehlitz durchgeführt sein müsse.
Gestern tagte der Zwölfer -Ausschuß dev deutschen Gewerkschaf,
ten . Ta eine Abordnung nach Berlin berufen wurde , konnte
ein Beschluß noch nicht gefaßt werdrn . Dieser wird im Einver-

, nehme » mit der - deutsche ^ Regierung zustcmps kommen und der

Interalliierten Kommission unterbreitet werden . Inzwischen
gehen die Polen weiter aktiv vor.

« enugtuung kür cken RerLttvereiNt
TU . Oppeln , 17 . Juni . Der Aerzteverein hat durch

Uebcrmitteluug des deutschen Bevollmächtigten eine Erklä¬
rung der Interalliierten Kommission erhalten , daß die an
der Verhaftung und Blißhandlung des Dr . Fremd beteiligten
Beamten dev Interalliierten Kommission aus dem Dienst
entlassen seren und das Abstimmungsgebiet verlassen müs¬
sen . Dagegen ist eine Bestrafung des französischen Offiziers,
der den Mißhandlungen beiwohnte , nicht erfolgt . Da die
Haltung der englischen und italienischen Mitglieder der Kom¬
mission aus die Haltung der französischen Trupppen ohne
Einfluß ist , hat der Aerzteverein erklärt , die ärztliche Hilfe¬
leistung an Engländern und Italienern wieder äufzunehmen.
Gegenüber den Mitgliedern der französischen Kommission!
und deren Angehörigen verweiegrt der Aerzteverein bis ans
weiteres jede ärztliche Hilfe.

kleine politücke Nackrickten.
Dandl Reichsfinanzminister ? Nach dem „ Bayrischen

Kurier " spricht man in Müirchcner politischen Kreisen davon,
daß der frühere bayrische Ministerpräsident v . Dandl , gegen¬
wärtig Präsident des Landesfincrnzamtes Würzburg , das
Reichssinanzministerium übernehmen soll » >

- ,
klus Kaki uncl fern.

Die rumänische Regierung hat an Deutschland die
Lieferung von 150 schweren Lastlokomotiven und einem gro¬
ßen Teile von Tankwagen vergeben . Ein Teil dieser Be¬
stellung , und zwar 10 Lokomotiven und 40 Lastwagen , ist
von der Rheinischen Vketallwarenfabrik Düsseldorf fertig¬
gestellt und gestern nach Rumänien abgeliefert worden.

Ein schweres Grubenunglück ereignete sich gestern mittag
auf dem Florente -Kastncr -Schacht in Rheinsdorf bei
Zwickau . Auf noch unaufgeklärte Weise versagte die Förde¬
rung und der Förderstuhl sauste in die Tiefe . Bon den 12
dabei beschäftigten Bergleuten waren sieben sofort
tat. Die anderen wurden so schwer verletzt , daß sie alsbald
verstärken . Von den 12 Verunglückten waren 10 verheiratet.
Nack» einer späteren Meldung ist die Ursache des Unglücks
darin zu suchen , daß die Förderschalc zu schwer belastet
wurde und mit ungeheurer Gewalt in die Tiefe stürzte . Die
Leichen der Verunglückten konnten bereits geborgen werden.

Nus üem vläenburger Lsnäe.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte ist
»ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Nittellungi « und Bericht»

L- er örlltche Borkornmniffr sind der SchrifUeimrig stets willkommen.

Oldenburg , 17. Juni.

samassprueh im Metallgewci 'be.
Mit den Lohnbewegungen im hiesigen Metallgewerbc be¬

schäftigte sich gestern wiederum der Schlichtungsausschuß,
nachdem in einer vor 14 Tagen siattgefundcnen Sitzung eine
Entscheidung nicht erfolgt war . Der Metallarbeiterverband
beantragte eins Erhöhung des Stunden -Spitzcnlohns , der
jetzt 4,90 Mk . ( außerdem die soziale Zulage für die Ehefrau
10 Pfg . und für jedes Kind 10 Pfg . ) beträgt , auf 5,60 M 'k.
Vom Arbeitgeberverband wurde eine angemessene Herab¬
setzung der Löhne beantragt . Nach längerer Beratung ent¬
schied der Schlichtungscmsschuß , daß der Stmrdenlohn für
Verheiratete auf 5 .30 Mk - festgesetzt wird . In diesem Satze
ist die bisher gezahlte Frauen -Zulage von 10 Pfg . proStunde
einbegriffen . Dagegen wird die LÄnderzulage van 10 Pfg.
pro Kind und Stunde wie bisher weitergewährt . Die bis¬
herige Spannung von 50 Pfg . zwischen den Löhnen für ge¬
lernte und ungelernte Arbeiter soll bestehen bleiben . Der
Schiedsspruch tritt vom ! 6 . d . M - ab in Kraft . Eine Lohn¬
erhöhung für Unverheiratete lehnte der Schlichtungsrus-
schuß ab.

Van der Arbeiterschaft der Wollspinncre : Hoffmann in
Brake wurde ebenfalls eine Lohnerhöhung beantragt . Die
kbisherigen Stundenlöhnc , die im Oktober v . I . festgesetzt
sind , betragen für Arbeiterinnen 2,20 Mk - und für Arbeiter
4,70 Mk . Mit Rücksicht auf die eingetretenc Verteuerung der
Lebenshaltung wurden die Löhne für Arbeiterinnen auf
2,50 Mk . und für Arbeiter auf 5,15 Mk . erhöht.

»
A Laudcstheater . Morgen , Sonnabend , Uhr

abends , findet die erste Freilichtaufführung von Shake,peares
„Samm ern achtstraum" im Schloßgarten statt . Es
sist dies die erste Freilichtaufführung innerhalb der Stadt
Oldenburg überhaupt . Die vorbereitenden Arbeiten werden
heute abgeschlossen . Der Eintritt zu der Vorstellung ist mor¬
gen ab 9 Uhr abends nur von der Gartenstraße aus
gestattet . Nur Besitzer von Eintrittskarten haben das Recht,
den Garten zu betreten . Der Kartenverkauf findet vormittags
an der Theaterkasse und abends beim Eingang Gartenstraße
statt . Die erste Wiederholung ist Sonntag , 10 Uhr abends.
Die für die „Sommernachts " -Aufführungen vorbestellten
Eintrittskarten sind bis Sonnabendmittag 1 Uhr an der
Theaterkasse abzufordern.

Eme Novelle zur ReichSueri -cheruilgswdmmg ist dem
Reichstage zugcgangen . Sie enthält eine Reih : tun Sonder-
vcnschriften , die besonder ? durch das Sinken des Geldwertes
nötig geworden sind und untereinander meist nicht in näherem
Zusammenhang stehen . Die Novelle wird als Vorläufer
einer umfässenden Nachprüfun g der R c ichS v rr-
sicherungSordnung angesehen , di : augenblicklich im
ReichSarbeitLininisierium vorbereitet wird.

* Die teuersten Städte . Die heutigen Kosten der Lebens-
Haltung sind vom Statistischen Reichsamt soeben zum erstenmäle
im Verhältnis zu den Friedenspreisen von 1913 — 14 berechnet
worden . Sie liegen vom April 1921 aas 4? Gemeinden vor . In
Betracht gezogen ist die Summe der Preise von 13 Lebensmit¬
teln , der Brenn - und Leuchtstoffe , sowie Wohnungsmiete für zwei
Zimmer und Küche . Setzt man für den Frieden 100 , so ergibt
das VerbdltniSzMen zwischen 824 bis 1170 Danach sind die
teuersten Orte : Erfurt und Solingen 1170 . Herford 1156.
Braunschweig 1150 , Reichenbach ( Schlesien ) 1119 , Bautzen 1090.
Oldenburg 1 ! >K3 , Eberswalde 1023 , Darmsiadt 1009 , Hat-
Lerstadt 1006 . Kattowltz 1002 , Nürnberg und Lübeck 096 , Frank¬
furt a . Di 974 , Aachen 961 . Ludwigshafen 963 . Magdeburg 963.
Eisenach 960 , Schweinsurt 957 Schwerin 953 . Kiel 937 , Frank¬
furt a . O . 0 ' ? Ehenmitz 905 , Gießen 899 . Karlsruhe und
Dresden 8Z2 . Hagen i . Weits . 878 . Essen 877 , Göttingen 871.
Heilbronn und Augsburg 872 , Berlin 866 , Stuttgart und lNcmn-
Keim 854 , Dresden 840 . München 829 , Breslau 824 . Königs¬

berg 790 , Hamburg 667 . Von den aufgeführten 39 teuerst « ,
Orten stehen Ernirt und Solingen an erstrr , die Großstadt,
Berlin und Hamburg an 32 . bezw . 39 . Stelle , während di«
Kleinstadt Oldenburg sich an 7 . Stelle und in Ortsklasse C be.
findet!

§ Getkeiteflüchenerhebung . Bei der vorgrnommenen Ge-
treideflächencrliebung sollten die Landleut : nngeben . wieviel
Zentner cus ein Hektar der diesjährige Ertrag des Brotaelrei.
des über oder unter dein TurchsclmittSrrtrag des Vorjahres lie¬
gen würde Solche Fragen kann natürlich kein Mensch jetzt
schon belwtw .- rtcn da der Roggen ja noch blüht . Hagel kann
ihn vernichten , er kann auswachsen usw, ; dann sind alle Tarat«
falsch . In einigen Bezirken haben die Zähle « den Streik an-
gedroht , wenn die Behörde auf Beantwortung der Fmge be-
stände . Daraufhin verzichtete die Behörde darauf.

8 Bei dem Nennen „ Rund um Bremen "
( 251 Km . ) bekam

O . Ahrcns aus Osterirburg den 15 . Preis ( 10 Std . 17 Mn.
s5 Min . Vorgabes ) . Zeitmedaillen erhielten : F . Johannes-
Everslen ( 10 . 48 50 ) und I . Suhr -Bloherfeld ; ( 10 : 48 : 51 ) .

* Ueber einen Valik - Kursus gibt eine Anzeige in der
heutigen Nummer das Nötige an.

* Ein Sonderzug zum Rennen in Cloppenburg wird allen
Besuchern des nördlicheren Landestrils die Teilnahme an bei
sportlichen Veranstaltung erleichtern.

Eine Nachfeier des Rübenschweizer Marktes
begeht der Oslcrnburger Turnverein laut Anzeige morgen abend
im Vereinslokal.

* Temperaturen i» der Städtischen Flufibadeanstalt:
Luft 12 , Wasser 12 Grad .

'

Eine M besuchte Hau - ,
fand hier gestern abend in

s . Ostcrnburg , 17 . Juni.
besttzer - Bersammlnng ,
Haukens Wirtschaft an der Bremer Chaussee statt . Herr
Frmmen sprach über die Sargen und Nöte des Hausbe¬
sitzers . Die Hausbesitzer in Stadt und Amt Oldenburg seien
meistens keine Kapitalisten , sondern Leute , di « sich unter Sor¬
gen , Mühen und Entbehrungen ihren Hausbesitz geschaffen
hätten . Redner schilderte dann die außerodentliche Notlage,
in die ' der Hausbesitzer durch die Folgen des Krieges , be¬
sonders durch die ungeheure Verteuerung , geraten sei . Don
den Mietern würde oft darauf hingewicsen , daß der Haus¬
besitzer nicht die erforderlichen Unterhaltungsarbeiten hätte
ausführeu lassen . Das sei in den meisten Fällen bei den
bisherigen Mieten einfach nicht möglich gewesen . Nun wurde
das Mieterschußgesetz , das geplante Reahsmietengesetz und
die drohende Gefahr der Auferlegung einer Zwangshypo-
thek seitens des Reiches behandelt . Letztere Maßnahme be¬
deute geradezu eine Sozialisierung des Haus - und Grund¬
besitzes ; die Hausbesitzer müßten machtvollen Protest da¬
gegen erheben . Der Mieterschutzverein bekämpfe übrigens
auch die auf Einführung einer Zwangshypotzek hinzielenden
Bestrebungen . Redner wandte sich dann dem Abkommen zwi¬
schen Hausbesitzer - und Mieterschutzverein betr . Erhöhung der'
Mietpreise zu . Es stelle nur eine Abschlagszahlung auf
die Forderungen der Hausbesitzer dar , habe aber doch eine
große Bedeutung , weil das DLietverhälinis nun auf festen
Boden gestellt sei und weil die Hoffnung bestehe , bei den
für das nächste Jahr vorgesehenen neuen Verhandlungen
weiteres zu erreichen . Jeder Hausbesitzer müsse die Miete,
die er nach dem Abkommen fordern könne , nun aber auch
bis zum letzten Pfennig nehmen . Geschehe das nichh könne
dem Hausbesitzerverein im nächsten Jahre entgcgengehalten
werden , es bedürfe keiner weiteren Mieterhöhung , da die
schon zulässigen Mieten von den Hausbesitzern nicht einmal
genommen würden . Andererseits habe ober der Hausbe¬
sitzer jetzt euch die unbedingte Pflicht , die für Instand-
setzungsarbeiteu der Häuser ihm zufließendcn Beträge auf-
zuwendeu . Habe ein Mieter einen noch weitergehenden
Wunsch so solle man auch den , wenn möglich , erfüllen.
Gänzlich verfehlt sei es , wenn etwa der Hausbesitzer wie
ein Befehlshaber seinem Mieter entgegentrete . Als Pflicht
aller Hausbesitzer müsse es bezeichnet werden , dem Hans-
bcsitzervercin bcizutrcten , der ihre Interessen wahrnebme.
Die Ausfühiungen fanden lebhaften Beifall In der Aus¬
sprache nahm auch ein Mieter das Wort und forderte die
anewscndeu Hausbesitzer auf . dem Hausbesitzervcrein bei-
zutretcn Beide Gruppen , Hausbesitzer und Mieter , müßten
sich straff organisieren und dann verständigen . Ausführun¬
gen von Herr » Fimmen beschlossen dis Versammlung.

k . Ostcrnburg , 17 . Juni . Seit dein Verkauf des Schützen»
hoies an den Scmitätshundeverein ist der hiHgo Schützen¬
de r e i n ohne Schiebstand . SKL einiger Zeit vnhandelt er mit
der , in Frrcie kommenden Instanzen wegen Herstellung eines
innen Schicßsicndes . Geplant ist, die Schießhalls im Garten der

„ Harmonie " an der Sandstraße zu erbauen , Des kür die
Scheibenstände erforderliche Gelände kann erworbrn werden
Man holst daß die Gemeinde , die in der Nähe liegenden , ihr ge«
hörende » sogenannten Knostschen Ländereien , wem nicht gleich,
so doch finiter zu einem öffentlichen Platz Herrichten und zur Ab-
baltuiig von Schützenfesten Zur Verfügung stellen wird Denn
so von dieser Sciie her betrachtet die Aussichten für den Plan
günstig sind , so stehen ihm andererseits doch fast unüberwindliche
Schwierigkeiten entgegen . Sie liegen in der F - nanzfrage . Die

Herstellung der erforderlichen Anlagen kostet mindestens 180 000
Mark . Tcr Schühenverein kann unmöglich eine solche Summe
aufbringc » Er versucht jetzt , Zuschüsse flüssig zu machen . Ob
das in nennenswertem Ilmsange geschehen wird , ist aber stm

zweifelhaft Hoffentlich gelingt es trohdeni , den Plan in irgend
einer Form durchzuführen.

<1c-. Petersfehn , 16 . Juni . Der hiesige Klub „ Gemüt¬
lichkeit" wird am nächsten Sonntag , dem 19 . d . M,

sein «» diesjährigen Sommerausflug veranstalten , und .Zwar
eine Wagentour nach Zwischenahn . Die Hinfahrt >oll über

Bloh , Wehnen , Westerholtsfelde gehen , die Rückfahrt dagegen
über Kayhauserfeld . Zahlreich haben die Wagen sich angs"
meldet , und es wird eine interessante Fahrt werden . Me

Abfahrt soll nachmittags um 1 Uhr vom Bereinslokale (H-
Wiltcn ) aus erfolgen . In Zwischenahn soll im „ Ammerlandl¬
scheu Ho ?" bei Gerh . Huntemann ausgespannt und nachdorc-
selbst stattgesundener Kaffeetafel ein Abstecher nach DrA
bergen gemacht werden . — In der am vorgestrigen Aberw

abgehaltenen Versammlung des hiesigen Radfahrervttetns
„ F a hr woh l" , gegr . 1898 , im Vereinslokal sei H . MlA
wurde beschlossen , das diesjährige Stiftungsfest am -sonn

tag , den : 10 . Juli , durch Chausseewettfahren , Konzert unv

Ball zu feiern . Das Chausseewettfahren soll bestehen aus

einem Verxinssahren . einem Hauptfahren und einem Lang

samfahren . Die beiden erstgenannten Rennen smd uver

Kilometer mit Wendepunkt , das Lanasamfahren über ^

Meter-



* Wardenburg . 16 . Jüni . Im vergangenen Herbst ver¬
schwand dem Landwirt K . von hier von seinem Zands im
Fladder ein eiserner Pflug , den er abends ans dem Lande
zurückgelasscn hatte . Man glaubte damals weniger , daß der
Pflug gestohlen war , sondern es wurde gleich der Hoffnung
Ausdruck gegeben , daß er noch mal wieder an das Tageslicht
konlmen und man ihn dort finden würde , wo schon mal
ein Pflug und anders Sachen gelegen haben . K . hat sich
damals auch Auskunft von dem verstorbenen Seher Rüihe-
mann , von dem soviel gesprochen und geschnoben wurde , und
an dessen Weisheit so viele glaubten , geholt . Rüihemann
hat ihm geosfenbart , daß er den Pflug wieder bekäme , daß
derselbe rechts von seinem Hause läge . Darüber sind Wochen
und Monate verstrichen . Nun hat kürzlich ein Sohn des K.
die durch Wardenburg fließende Lethe abgesischt . bis er an
einer tiefen Stelle auf einen harten Gegenstand stieß . Dieser
Gegenstand war der seinem Vater weggckommene Pflug,
der mit dessen Hilfe aufs Trockene gebracht wurde . Es sind
mehreren Einwohnern Geräte abhanden gekommen . Hof¬
fentlich lolmt cs sich, die Lethe mal gründlich abzusischen.
Vielleicht kommt dadurch mancher wieder in den Besitz der
Sachen , die er für gestohlen hielt . Wünschenswert ist nur,
daß die Person , die den groben Unfug verübt , ermittelt wird,
damit sic zur Bestrafung herangezogen werden kann.

* Wicfelstedc , 16 . Juni . Wenig zufrieden ist man hier mit
tcr jetzigen Regelung der Postbestellung. Früher fuhr
die Post von Rastede ab nach dem Nachmittagszuge , der von Ol¬
denburg lammt ; wir konnten dann die Oldenburger Zeitungen
( namentlich die „ Nachrichten für Stadt und Land " kommen in
Frage ) noch abends lesen . Jetzt fährt die Post des morgens
im Anschluß an den Frühzug . Die Folge ist . daß wir die Zei-
taugen erst am nächsten Tage gegen Mittag bekommen , also im¬
mer bereits veraltete „ Nachrichten " lesen . Im Ort wünscht mar.
-illgemein , daß es wieder werden möge , wie cs flüher war.

* Wiefelstede 16 . Juni . Der Gemeindevertretung
gelang cs vor nicht gar langer Zeit endlich , einem 2 Jahre lang
empfundenen ilrbelstar .de , dem Fehlen einer Hebamme , nach
vielen Bcmül ' unaen abzuhelfen . Das den Wardenburgschen
Erben gehörige HauS in Klciberg wurde von der Gemeinde ge-
kauft , die Mieter wurden anderweitig untergcbracht , und nun¬
mehr konnte die neu an gestellte Hebamme , Fmu Mömuch aus
Wüsting , das Haus beziehen Man hat mit der Anstellung der
Frau M . einen glücklichen Griff getan ; denn ein guter Ruf ging
ihr voraus , sie wird von ärztlicher Seite als in ihrem Berufe
durchaus tüchtig oi erkannt . — Sehr zu wünschen wäre cs-, wenn
sich hier ein Arz, niederlassen wollte . In Rastede sind drei
Nerzte ansässig , und alle drei praktizieren in Wiefelstede . In
einem Teile der Gemeinde ruft man Zwisckrnahncr Aerztc . Ta
muß ein Kranker mitunter lange warten , bis ärztliche Hilfe
kommt, was namentlich bei Unglücksfällcn schwere Gefahren zei¬
tigen kann . Der Bcrui des Arztes aber wird sehr - erschwert
durch die vielen Kilometer die erst zurückzulegen sind . Einem
Aerzte , der Gefall , n am Landleben findet , würde sich hier eine
lohnende Tätigkeit lütten.

-io . Kayhauserfeld , 16 . Juni . Wie auch aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich , hält am nächsten Sonntag der Sport-
und Radfahrer - Verein in seinem Vereinslokal b i
Heinr . zur Brügge einen Ball ab , der sicherlich wieder ein
volles Haus bringen wird . — Mit dem Neubau des Lei¬
tungsnetzes unserer elektrischen Leitung ist man zur¬
zeit eifrig beschäftigt . Bekanntlich erhält unsere Ortschaft
zum größten Teil ihren elektrischen Strom von der Licht¬

zen reale PeterKfeyil , jetziger Inhaber Art . Schölte . Dis An¬
lage wurde in den Kriegsjahren errichtet , und das Leitungs¬
netz war deshalb denn auch als ein Kriegskind anzusehen,
denn es wurde alles aus Eisen erbaut in Ermangelung des
damals beschlagnahmten Kupfers . Da nun aber der Eisen¬
draht sich aus der langen Leitung als guter Stromzuführer
nicht bewährte und die Lichtabnehmer , die weit von der
Zentrale entfernt wohnen , immer trübes Licht brennen müs¬
sen , hat der neue Inhaber sich entschlossen , das Leitungsnetz
in Kupfer auszubauen.

H Jade , 17 . Juni . Dev bei Diekmannshauflltz aus dem
Zuge gefallene Mann hat bereits am folgenden Tage wieder aus
dem Krmckeuhavse entlassen worden können . — In Wapelersiel
geriet ein junger Mann mit mehreren anderen inStreit. In
der Aufregung suchte er den Tod im Sieltief . Der Maurer¬
meister H . aus Diekmannshausen sprang dem Lebensmüden
aber nach und brachte ihn glücklich aufs Trockene.

' Großenmeer , 16 . Juni . Auch hier soll eine Ortsgruppe
der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener ( R . E . K .)
gegründet werden . Am Sonntag , dem 19 . Juni , nachmittags
1s/-, Uhr findet laut Anzeige , in Ripkens Gasthaus eine Zuscrm-
n .eukunst sämtlicher ehemaligen Kriegsgefangenen statt . Ein
Vertreter der Ortsgruppe Oldenburg wird die Zwecke und Ziele,
die neben Vertrete ng wirtschaftlicher Forderungen auch die
Pflege der Kameradschaft umfassen , erörtern . Alle Kameraden
müssen erschcinen.

»
* Bremen und der Küstenkanal . Im Neichsrat wurde

gestern der 20 - M ! lli o n en - Z u s chu ß ( erste Rate ) für
den Ausbau des Hunte - Ems - Kanals bewilligt . Dabei
gab der Vertreter der bremischen Regierung folgende Erklä¬
rung ab:

„ Die bremische Negierung geht bei ihrer Zustimmung zur
Bewilligung dcr Mittel für dm Ausbau des Hunte - Ems-
Kanals von Oldenburg bis Campe davon aus , daß durch die
Anlegung der Vorwerke in Maßen , die das gegenwärtige
vorhandene Bedürfnis übersteigen und einer später vorzuneh-
mendcn Eiwtttcrung des Kanals für 1000 -Tonncn -Schisfe
angepaßt sind , in keiner Weise anerkannt werben soll, daß die
Verbindung der deutschen Nordsrehäsen mit dem rheinisch-
westfälischen Industriegebiet nunmehr über den Hunte - Eins«
Kanal zu suchen ist . Sie bittet ausdrücklich , festzustellcn , daß
durch den Ausbau des Hunte -Ems - Kanals dcr Frage , auf
welchen : Wege jene Kanalvcrbindung am besten herzustellen
ist , und insbesondere dem Plan des Bmmiche -Stadc - Kanals
in keiner Weise vorgcgriffen wird .

"
* Den Juni -Kursus - Teilnehmcrn des Kriegsblin¬

de n h e i m s zu Osternburg war dieser Monat inbezug
aus festliche Veranstaltungen besonders günstig . Am Freitag
voriger Woche waren sie Gäste des Vaterländischen Franenver-
eins in Wes !«>siede , und am Mittwoch kamen 30 Damen des
Franenvcrcins in Abbehausen hierher , uni die Kriegsblinden zu
bewirten . Der mitgebracht .- Kaffes wurde von den Damen iw
Hein , zubereitet . Tie jungen Damen hatten mit den mitge-
brachten Blumen dis Tafel schönstens geschmückt,
und um 2 flbr saßen die Krieger mit ihren liebens --
würdigcn Wirtinnen hinter Bergen

"
der herrlichsten Kuchen

und ließen cs sich gut munden . Vorträge und Gesang wech¬
selten ab . Aber die Hauptsache ist doch für den Blinden der
Tanz , und dem wurde auch die meiste Zeit gewidmet . Die
älteren Damen hatten in der Zwischenzeit das Abendbrot

VknmilLe Miksklkkdk.
Es wird daran erinnert , daß laut amt-

-lclier Bekanntmachung die -schau der
paaren von Haarenstroht bis üur Pntr-
taaren am 25 . Juni v . I . stattfindet.

Tavken.

ClSfleih . Ein in einer sehr vcrkehrsrei-
Heii Stadt bclegcnes

W Taalbetrieb soll wegen Kraniheit rnög.
« chst sofort verlaust werden . Vereiushaus
Mer Verein « Verjammlungsl aus der
Nadiiscven Behörden . Selten günstige . Eri-
slen ; und daher beste Kaufgelegenheil für
wchiiges Wirtsehevaar.
. Nur ernstliche Kaufliebhaber werden ge¬
lten . üch unter Angabe des verfügbaren
Kapitals mit mir tu Verbindung ;u setzen.

Ehr . Schröder , Nult.

Wgru - II . siMte -MLu!
i» Ail-IllirleM».

g. Im Auftrag « des Landwirts Hermann
« oßmann zu Süd - MoSlesfehu werde ich am

Sonnabend , dem 25 « Juni d. IS .,
nachm . 3 Uhr anfangend,

"uf dessen Besitzung daselbst am Querkanal:

5 Sch . - Saat Roggen
auf dem Halm,in Abtlg . von V« Sch .- S . ,
1 '

r Sch . -Saat Hafer,
SV, Sch .-Saat Mähgras

hentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist"erkaufen.
Ferner kommt ein guterhaltenes

Ruderboot
Erbst allen Zubehörteilen mit zum Verkauf.

Kaufliebhaber ladet ein
Hermann Bümerstede , Auktionator,

_ Lsternburg - Oldenburg»

KKSne Leritravs
belegen , mit ca . 7 )4 Sch - L

steht durch mich mit Antritt zu>
Av - mber d . IS . zum Verkauf.

^ Wohnung wird bestimmt frei,
brrrtsrivt Lürurnsr ' stsüE

Auktionator.
! "rrnburg -Dildenbarg . Stedingerstr . 34

Verkauf
von Ländereien.

Durch mich stehen in Westerholt
(Wardenburg)

7 Iw Ländereien,
als:

2 da UNS 8k«8»kniei
mit gut stehendem Mähgras und

s !i» HMmmImömien
mit sofortigem Antritt zum Verkauf.

Kaufliebhaber wollen sich umgehend an
mich wenden.

ttspm . Kümmsp8l6äs , Mt . )
Osiernbusg - Lldenburg . Sled ' ngerstr . 34s.

Schwerhörige!
Der neue elektrische A 0* z« H AI L ^

Hörapparat 5z LA K/ 4L L LL 2
wird Montag , den LO. ,Ü. , 10 — 4 , im Hotel
„Oldenburger Hof ", Oldenburg , vorgesührt

Berlin HV. 30 , Mart . Lutherstrabe 83.
'
M

'
DLLMLSGLLo

Mehrere gebrauchte Damen-
uilb Herrenfahrräder

billig abzugeben.
Joh . Fs . Hilljc . Telephon 420.

E Asthma . ^ S- 1.
Arembcschwerdcn u.
Erkrankungen d .Lust-
wcgc auch in ganz
veralteten Fällen so¬
fortige Erleichterung
durch ein glänzend
bewährt . Mittel nach
Gcheimrat Professor
Dr . v . L . — Ueber-
raschende Erfolge . —
Gewisseny . Auskunft
geg . Einsendung von
1 ttl in Briefmarken.
Dr . med . Eisenbnch,

München A. 77,
Ncuhauserstratze 16.

Zu verkauf , starkes
gebrauchtes

Herrenrad
mit bestem Gummi.

H . Lettland.
Haarenüser Nr . 22-

Zu laufen gesucht
eine gut erhaltene

Off . mit Preisang.
unter L . A . 250 an
die Geschästsst . di Bl.

Zir Verkaufen billig.

MMW
und bald kalbende

Queue.
Letztere auch zu vert.

Rofensttaße 4.
Holle b. Wüsting.

Gesucht ein

Heinr . Bümmerstede.
Telephon Wüsting 11

Zu verk . ein jün¬
geres , schweres

und eine ältere

Stute
mit Fohlen.

Fr . Garnholz,
Kl . Garnholz.

Pst . Bad Zwtsch .ahn

MrSWe
werden geflochten.
S . Mütter . Eversten,
Bloherfclder Cb . 22.

Postkarte genügt.
— Komme sofort . —

Vcwk . billig einen
fast neuen

(Selbstfahrer ) .
Hotel Schütting.

_ Varel.

Dcr auf Sonnabend,
16 . d . Mts . , für Olt¬
manns , Etzhorn , an¬
gesetzte Verkauf betr.
Weide u . Ackerland,

fällt aus.
Haare L Schmidt,

Großenmeer.
Weil über , habe ich

zu sofort ein durch¬
aus zuverläss .. kräf¬
tiges u . frommes

z . verkaufen . Selbig,
geht ein - u . zweisp .,
Alter 6 Jahre.

Dampfmolkeret
Scharrel,

Be s. L . Old igeS.
Eversten . Zu verk.

sehr gut erhaltener
Jünglingsanzug,

Größe 169.
Hauvtstratze 37.

Zu vert . eine Ende
dieses Monats lam¬
mende junge Ziege.

D . Bartholomäus,
beim Mühlenhof,

HochLeiderwea.

3 Ztr . schöne Eßkar-
toffcln . 1 f . n . Konz .-
Kithcr . 1 Bettstelle , 1
Blumenständer , 1 P.
Schuhe 43 . 1 bl . An¬
zug , 1 bl . Hose billst.

Nadorsterstr . 38 sl-
Eversten . Zu verk.

Offtz .- Gamaschen.
Haup tstraße 103.

Zu verkaufen
Hobelbank.

Lindcnstrastc Nr 78.

W . Büfett uns
AutmatenW

z . ve. Hochhaus .str . 81
Kriegsinval . sucht

Kinderbettstelle z . kf.
geg . maß . Vergütung
Off . unt . R . U . 247
an die Gesch. d . Bl.

Zu verk . 1 Kasten¬
wagen , i P . Turnsch.
Gr . 39 ( Friedensw . ) .

Lindenslr . 53, oben.
A . vk. o . z . vert . g.

Zucker o . sonst . : eleg.
Kindw .decke . Spitzen-
kiss . f. Kdw . , w . Kd .-
mant . s. 1 —2j . . Kd .-
sch . 22 , el . Birnen , w.
H .-Strohhut 57 . H .-
I . hr m . K . . stlb . M .-
Knöpfe , gr . Militär¬
bluse , seiderner Klei-
dcrrock.

Lindenslr . 66 , u . , r.
Leere BieimWe

zu kaufen gesucht.
Georg Schlötelburg,

Movrhausen,
Post Wüsting.

Zu vk . mehr . P . H --
Schuhe . Gr . 40 , dar.
fast neue . Äckerstt . 1.
Z . kauf . ges. 1 Gerüst
für Schaukelringe u.
Reck. Ang . u . N . 25
Fil . Nadorsterstr , 123
Zu verk . Klciderschrk.
Näh . Werbachst . 17 o.

Gebrauchtes

Herrenrad,
extra stark , äußerst
billig zu verkaufen.

Frölje.
Daumgartenstraße 16

Vereinsicheiiiiell
in Metall u . Emaille.

Alle Vereinsartikcl
auf Lager.

Otto Hallersiede.
OrdeuZüandluna.
KurwiSstraße 31.

bereitet , Las die Kra 'nkensich dann auch gut schmeW « lie¬
ßen . Leider mußten die liebenswürdigen Gäste bereits mm
sieben Uhr wieder fort ; aber sie verließen ! das Heine
in gehobener Stimmung , denn sie hatten . gesehen , welch« grvßb
Freuds sie den Kranken durch ihren Besuch gemacht hatten , und
mit welcher Dankbarkeit die Gaben und überhaupt jede Auf¬
merksamkeit von den Kriegsblinden cntgegengenoinmen wird.
Ein Blinder hatte den Dank seiner Kameraden ausgebracht . Er
betonte mit Recht , daß sie es nicht hoch genug einschätzcn könn¬
ten , daß die Damm die weite Reise geinacht hätten , um sie zu,
erfreuen

* Als Zeichner des Gehrelsschen Ehrenpreises für die
Wettkämpfe am Sonntag war gestern der hiesige Maler
Kaufmann mit dem Vornamen Fritz bezeichnet worden.
Das ist falsch . Er heißt Willi Kaufmann.

Letzte Nachrichten.
Vertagung des amerikanischen Senats.

Kg . Rotterdam , 15 . Juni . ( Eig . Drahtbericht .) Die
„Morningpost " meldet aus Ncwyorr : Senat und Repräsen¬
tantenhaus vertagen sich seit Anfang kommender Woche bis
zum September . Damit ist die vorläufige Fortdauer des
Zustandes mit Deutschland bis zum Herbst von selbst ge¬
geben.

274 Kommuisten eingeliefert.
Kg . Berlin , 17 . Juni . ( Eig . Drahtb .) Im Berliner

Untersuchungsgefängnis sind noch 274 Kommunisten inter¬
niert , deren Aburteilung durch die Sondergerichte bis Ende
Jum erfolgen soll.

Deutschlands bisherige Erfüllung.
Kg . Rotterdam , 15 . Juni . ( Eig . Drahtbericht .) Die'

„ Times " melden aus Paris , daß in der Konferenz am Don¬
nerstag festgestellt wurde , Deutschland habe die durch das
Ultimatum übernommenen Verpflichtungen bisher voll er¬
füllt ; der englische Antrag , in eine Prüfung der Aufhebung
der Rheinlcrndsanktionen einzutreten , wurde dem Obersten ,
Rat zur Entscheidung überwiesen.

Leipzig nicht zufriedenstellend.
Kg . Brüssel , 17 . Juni . (Eig . Drahtb . ) Der „ Soir " meldet-

Das belgische Kabinett hat am Dienstag über die Leipziger;
Urteil« beraten . Das Kabinett hat einschließlich der soziali-
stiscben Minister die Leipziger Urteile als nicht zufrieden¬
stellend iür Belgien erklärt und sich für die Uebcrnabme ocr
weiteren Aburteilungen der deutschen Kriegsschuldigen durch dr:
Gerichte der Alliierten Staaten ausgesprochen . Dis Entscheidung
des Obersten Rates über seine Stellungnahme zu den Leipziger
Verfahren stillt voraussichtlich schon Anfang Juli.

»
Jvu . München , 17 . Juni . ( Eig Drahtb ) Das bayerisch-

Ministerium bot dle für die Ermittelung des Mörders des Ab¬
geordneten Gareis cusgesetzte Belohnung von 14000 ans SOOOE
Mark erhöht . _

Kirchliche Nachrichten.
Synagoge . Frcnagabcnd 7 .30 Uhr . Tabbatli vorm . 8 .30Uhr:

Sinseg nung und Predig , 9-34 Ulir.

S - udtschrM-Ukr: Wilhelm von Busch . Ständiger literarischer Mitarbeiter:
« rateilor vr Richard H - mel . Verantwortlich für Politik und Feuilleton : P -

R - ialar - Schrber . für den b- imatlichen Teil : I . Reploeg , für den - lnzeigen - -
Ml ' S Liese . Druck und « erlag von B. Schars in Oldenburg. -

SM.
Sonnabend von^

8 — IS u . 2 - 4 Uhrr

« . FW-
« Ws.

Nur gute Ware ge¬
langt zur Ausgabe.

Pfd . 3 - 8

Zu Verk . kl . Stoß-
butterkarne , s. g . wie
neu . Nachzuf . Filiale
Meranderstratze 114.

Die noch vorrätig.

Hüte
jetzt spottbillig.

Alexandersttatze 33,
oben.

Billig zu Verlauf,
gut erhalt , brauner
Anzug . Größe 1,70.
Zu erfragen
Röwekamp Nr . 71,
nach 6 Uhr abends.

Zu verk . verziukie
Badewanne f. Erw ..
1 Leckdrett . 1 P . wß.
Halvsch ., Grß . 40. 1
Sommerhnt.
Nadorsterst . 72III , r.

Molkerei-
butter

in Stücken , wer lie¬
fert ? Offerten an

Kinne,
Charlottenburg,

Tcmburgstratzc 51.
Hellbr . Lctnenkostttt »,
mittlere Figur , zu
verkaufen.

Nordstraße 6 . ob.
Gutes starkes

ZMüMlkÄ
mit Torpedofretlauf
und neuem Gummi
zu verk . Eilers,

Heiligcngciststr . 1
Sportwagen m . Ver¬
deck und Damen -G .-
Mantel zu verlauf.

Blume nstratze 531.
Alte Dachen zu verk . :
Kletderschrk . . Stühle,
Hängelampe . Rauch¬
tisch , Spiegel.

Ackerstraße 22.
Bettstelle m Matü

zu verkaufen.
Gerberhos 4.

1'tzsin,
krosensli ' . 41

-Uekoacksons
Qsigsn
IVisnckolinsn
Lautsn
Qitsaasn
Lasen rnopttons

U . 8 . V.

SllmUiOtts Subs-
ttöatsils

preiswert uuck gut.

Zu verkaufen
7 steinerne

MKlWW
und

2 MSI« -

(Rollwagen ) preis¬
wert . Näheres

Gerhd . Mernhe « ,
Bahnhofstr » 12.

Etzhorn . Erwarte
in den nächsten Tagen
eine Ladung

Lrikeltr,
wovon ich noch abge¬
ben kann.

k . MreMg.

1 Kinderlaufgitter.
1 rosa Voilckleid für
jg . Mädchen , 1 rote
Wolljacke zu verlauf.

Steinweg 29 II.

MMos. Geschäfts-
beteilignng

8000 - 10 000 ' .« für¬
guten Gewinn brtrv- :
aendes , nicht störend.
Nebenaefchäft gesucht.
Auch für Rentner ge¬
eignet . Bewerben bis
21 . d . M . unt . R . S.
245 bei d . Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

lokiiktM

ZseMe.
5tuKnstri.

Z . vk . Kvchenfchrk . .
Karre , Glastür , Hd .»

hütte , Turngernst.
Fahrradravmen.

Egge . Nachzufr . Fil .,
Nadorstersttaße 128.

Täglich frische
Ztntrifiiüell- Luttrr,
Pfund 17 .50

Nadorsterstr . 1021.
Zu vert . Henne mit

16 Küken . Ackcrstr . t.

Krieger
Verein

Ohmstede.
Sonntag , IS . d .M »,

abends 7 Uhrr

Versammlung
im „ Müggenkrug ".

Der Vorstand»

(Ostbg . Turnverein ) .
Gemütliches Bei¬

sammensein der Mit¬
wirkenden vom Rü-
benfchweizer Markt,
sowie d . Teilnehmer

am Kretsturnsest.
morgen , Sonnabend¬
abend , pünktlich 31L
Uhr . im Vereinslokal,

Der Turnrat . j



8 0 ^

Turn - Verein
,VordemHaarentsr^
E. V. Gegr. 1902 . D . T.

-oss-

Grotzes öffentliches

zmn Besten des rurndatteilsonds
am Sonntag , dem 19 . Juni 1921

im VereiuSlokal ( Gustav Krückeberg) ,
Ofener Chaussee.

TurnerischeVorführungen
Kinderbelustigungen

Markttrubel
Gartenkonzert

—: Groher Festball :
bei ununterbrochener Musik.

2-
Beginn 3 Uhr nachmittags.

Allseitige Unterstützungund regen Besuch
erbittet

Der Festausschuß.

» » > » » « « » » » » » » » » » » » » »

Sonntag t

WMTmL

M Borbeck.
WDWWMM

Am Sonntag , dem S. Jnli d. I «,
im „Müffettrnge" r

Lonuusrisst,
bestehend in Konzert , Liedervorträge«

und nachfolgendem
«k s ^ i , r .. A

Anfang nachm . 1 Uhr.
ES laden freundlichstein

Fr. Haferkampch Der Vorstand.

bl« Sonntag, dem 19 . Juni L921r

- -
Hierzu ladet freundlichst ein

, E. Mügge.

Neuenkruge.
Alle diejenigenSchießfreundevonNeuen»

/rüge und Umgegend, die sichfür einen
Saalsckittzvcrein interessieren , werden ge¬
beten , sicham Sonnabend, d. 18. Juni,
abends Sx Uhr, bei A. H. Bremer zu
versammeln.

Mehrere Schietzfreuude.

Großenmeer rr. Umg.
In Ripkens Gasthans am Sonntag,dem19 . d . Mts., nachm . 1 )4 Uhr, Ver¬

sammlung aller
edem. KkiessMmMii.

Keichövereinigung ehem. Kriegsgefang.
DrtSgr. Oldenburg.

?nm kkeräedev
zu kaufen gesucht.

6.LS5iag.Lsi»dertirtr.7S.
Gut erhaltene

Ieickkneims5ckine
etwa 690 bis 790 Pfund Teig fassend,

sofort zu kaufen gesucht.
Offerten m. Preis, Fabrikat u. Alter erbittet

I«l>. 5clii,eiiler.
» üstrmge» I, Ziv-MMe 184,

der

e. G. m . u . H. in Wiefelstede,
per 31 . Dezember INO. >>

Aktiva.

AWMiWjl « Weie
Schuldner- u.Gläubiger-Konto 9 510,58 ^
Inventar -Konto . 49776,95 .Anlage- u. Leitungsnetz-Konto 3k «59 15 _
Pflichteiniavlungen der Gc

nassen . . . . . . . 520 .—
7 "83 81

103 923 .49 ^- Passiva.
Schuldner- n .Gläuvtger-Konlo 10 398,—
Kassa - Konro . , . 28,53 ,Bank-Konto . 92 976,96 ,
Geschäk -.sguthabcn der Ge¬

nossen . 520 .09 „
103 923 49 -«

Zahl der Genossen am 12. März 1920 82
Zugang in 1920 . . . . . . 23
Abgang in 1920 . . 0 23

Zahl der Genossen am 31. Dez . 1920 . 195
Der Vorstand.

Job . Onken . Jon . Hienen. Fr . Beltes.

Tungeln,
eingetr. Gen. mit unbeschr . Haftpflicht.
—o— Bilanz ——

am 31 . Dezember 1920.
Aktiva.

1 . Kassenbestand . . . - . 2 446,87 ^
2. Fordeningcn . . » , . 8069,35 „
3 . Warenbestand . . . . . 3 576,20 „
4. Mühle . . 21 846Z2 „
5. Geschäftsguthaben . . . 210,— .

36149,24
Passiva.

1 . Bankschulden. 24150 — -tt
2 . Schulven b . d. L . Z . G. . 1268,11 „
3 . Geschäftsguthaben vcr Ge¬

nossen . 6100.— .
4 . Umsatzsteuerrücklage . . . 2 000,— .
5 . Reingewinn . . . . . . 2631,13 .

36149,24-«
Zahl der Genossen zu Anfang des

Geschäftsjahres . 58
Zugang . 3
Zahl der Genossen am 31 . Dezem¬ber 1920 . 61
Tungeln, den 15 . Juni 1921.

Der Vorstand.
H . Pörtner . H Sanders . F . Tiarls.

Viehhändler Olltg Wessels von Idafehn
läßt am

MM . Km A.> Mi L.
mittags 2 Uhr,

in SleemannS Wirtshaus in Süd -Eltsa-
bcihfehn

üsfenlktch meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Liebhaber hiermit eingela-
den werden.

Strücklingen, 16 . Juni 1921.
E. EilerS, Aukt.

I . ü,
214 kL-, Modell 1914 , prima erhalten

und bereift,
UM«». 2 kl. « eil IM.

Sil» .. M.
Sämtliche Maschinen mit voller Garantie

gebe billigst ab.

vLrlVllsslldoevdt
Fahrradhandlung,

Varel i. S . — Fttlistr. ^2.

8ommer - Ausverkauf!
Komme« ! Sehen ! Staunen!

S
^Ganz bedeutend herabgesetzte Preise. >

Apparat
(wie Abbildung)
früher 185.— <̂ t,

jetzt iss
Alle anderen

Artikel, wie Lau« !
ten , Mandolinen,
Ziehharmonikas,
Geigen usw. im
Preise ermäßigt, j

Reichhaltiges
Lager.

Schaufenster beachten.
MUfikhans kom L rsiiliv,

.Heiligengeistwall 5.

MllblMkLmiieMliltt.
Freitag . 17. Juni.

Wegen Vorbereitung
zum „Sommernachts-
traum " geschlossen.

Sonnab .. 18. Juni.
I . Schloßgart. : „Ein
Sonim .nachtstranm".Komödie in 3 Mt . v.
Shakespeare (Schle¬
gel ) . Musik v . Men-
belsobn - Bartüoldy.
Anfang 9V- Uhr.

Sonntag , 19. Juni.
Im Theater . Außer
Ab. : „DcrFeldherrn-
hügel". Anfg. 7 Uhr.
Im Schloßgarten:

„Ein SommernachtS-
träum". Ans. 10 Uhr.

Montag , den 20.
Juni (gefchlss. Vorst,
s. d . B .- u . A.-Ver-
bände) : „Der F-eld-
herrnhügel." Anfang
7 .30 Uhr._

emp6 «blt
Rüdöl

klunä 6. 75 dlsrlc.
1S .lL
per klunü 6 .75 5Isrü.
Ns .r'wsls . ds
per ?lunä 2 .50 5Isrb.
Lr 'vssri,

?5uiicl 1.40 dlsek.
Ssils

250 xr. 2.50 disrlc
Lsilsri-

PU1VS17I .60E

V8reiil5-fsbneii.
L brsioftsn io
Lmsille u . llletsll,
Lpools - Ksmels
»-O u . Zsostsn , -D
Duense - biossn

u . tlemcls . -D

vtto »nllerzleüe,
liunvickstrasse31.

Geb . Herrn. 27 I ..
fehlt es a . Damenbe-
kanntfch . Er sucht a.
d . Wege eine hübsche,
liebe l . Dame i . Alt.
v. 20- 22 I . zw.
gm. Ausflüge ».Rad¬
touren . Vertr . Anfr.,
mgl. m. Bild . w. sof.
ret. w. u. R . V. 248
mr die Gesch. d. Bl.

Abiturient gibt
R-Mse - Uulttriiht.
Angeb. u. R . W . 249
an die Gesch. d . Bl.

Erst. DamenMseur-
geschäft sucht noch

außer dem Hause.
OrtSübl. Taxe. Gefs.
Offerten u. A. 1884
an Büttners Ann.-
Exped., HandelShof.

D. Herr, d . a. Sonnt,
b . Wohlt.-Fest i. Na-
dorster Hof den H>-
Schirm m. schw. geb.
Knicke u. w. Streif ..
Stablst . , a . Versehen
mitgcn. . w. geb . , dsb.
znrückzusch . , d . m . sst.
e. empf . Schad. entst.
Die Garderobenfrau.
Feine Wasche

wird angenommen.
Frau Bramstcdt,

Nadorster Cvauss. 38
Zwecks Sommerreise
sucht geb . 40j . Dame
pafsd . Reiseanschlutz.
Zuschriften erb . nnt.
R . M . 240 an d . Ge-
schäftsstelle d . Bl.
Die Beleidigung, die
ick üb . Gg. Bielefeld
avsgesp. habe, nehme
ich hierin bedauernd
zurück . Anna Wirker.

ilsifSlZgeZuotw

Selbst. Handwerker
u. Landwirt , Witw .,Mitte 40 , mit einem
erwachsenen Sohn,
wünscht die
Bekanntschaft
ein. Dame c>. Witwe.
Off. unt . R . N. 241
- ft di- L-tiS. d. Lk.

xxxxxxxxxxxxxXLpsolc,krischß6sal2 ., >Nt.9, blk.19.-X
Spsolc . geräuchert, dllr. 10, . 11 .50
Lrrkmslr Is , schoeelveig , . 11 .— L2

^ Mnckoi-tulg ls,
Sslat - 0sl w.
KUböl, diesiges,
talmin , ? skel,

X Msi -gsvins,frische, ^« 8 .30,
Kunsthonig , veiger,
Ksngoon -Voliosis

10 pkuoä 24 .—
o Snuohnsis

Suok « sironmskl,
unvermischt,Qi-supsn

l^sol - Zago , ostinä. ,
blütenlveig,

k^sol - 8sgo , deutscher,
^ 8osn . pftuumsn

Ssncl - liluckoln

2 .-

IVlsoosooni , itsl.,KLonoken - üluclsln, itsl.,lAsissns , lose,
liäLnck. - puclci.- pulvso
Vsnills puckck.- pulvsi-

X Koncksns . IAiIok,ge2.,0 ose
IVIilok - Ksirso , ger. , Dose .
Kskkss , 5sntos , rok,
Kuffeo , Lsntos, gerüstet, ^Kusses , Lsmpinss, rok, , 18.

^ KLffsb . Osmpinss.geröst. , , 22 .>
) ( Tss , milä, blumig,

M . 26 .- . 28 .—, „ 30 .— L)
Ksstso , gsrsnt . rein, „ 15.—
Î oisoke Kockenkinoksnsn

Tufsldultso . 20 —
^

7 . - .
S .50X
6 .80 O

10.50 X
9 .30 V
4 .40 L>
2 .50 XXX
3 .50 X
2 .90^
5 . 40 X
2 .70 LZ
S .20 XX10 .—
8 .50
s .« x
-- X
8 .50 X7 .50 O

18.— X
SO- 8l.— / x

XXXXXXxxxxxxxxxxxxx
llsrl 8edmil!t,8
Stsustv . 17 . 7slsphon 512 . X

ststÄliMÄseiiinsn
„ vösi -ing"

, „Wonv prlaliL "
, „faktziL"

'
Z ttaekmasOkinsn
z ttsuwencleO s »

z z ILentpifugen Z Z
lisksvt posiswsl -t » »

fulius Orssmeier,
Olctsnbung - Ostsvnbuog , Ulmsnstn . 15.

" " tt -!.
"" Rohprodukte

zu höchsten Tagespreisen.
Alt - Eisen. Metalle , Fell «, Wolle,
Lumpen usw. Komme auch nach auswärts.

Wenden Sie sich nur an
L . Vrvsoirsr , Oldenburg

Burgstr . 8 . Telephon 273.
Cutaway mit Weste
u. gestreifter Hose,

fast neu. billig z . vk.
Donnerschweerst. 109,
Eingang Lindenftr.

Osternburg. Z . ver¬
kaufen schweres

Bullenkalb.
Cloppeitvurgcrstr. 29.

ksmiiiLN - stMhnMeii

lbrs om 10 . lluoi vollrogene Vermählung
geben beßsnnt mit

ksOLliekem Osnl<
kür äis rsillreichen erwiesenen Fukmsrlrsam-
keiten

Qsrhsrki OIsusssn unki Frau,
l .intel bsi Kurls.

Keburls -Anzeigen.
Oie glückliche deburt eines gesunäen

'loolitSrlSlns
reigen hocherfreut sn

O. Lohrüsr unri prsn
lllets geb. 1-üttmonn.

Liirgsrkslljs , äen 17. lluni 1921.

Uns ^mräs beute ein

Aesunäer
geboren.

Lsorg UKIKorn uncl ^ rsu
btstbiläe geb . Oetken.

kissiocls , äsn 14. lluni 1921.

Mes-Anzeigen.
Statt Ansage.

Wehnerfel- , 15. Juni 1921.
Heute wurde mir mein lieber!

! Mann , unser lieber Vater, Schwager j
! undOnkel durch Unglücksfall entrissen.

Frau Wachtendorf geb. Precht.
Beerdigung Montag , den 20 .Juni,

I um 3 Uhr auf dem Kirchhof in Ofen. §
Um 2 Uhr Andacht im Hause.

Statt Ansage.
Wardendurg , den 14 . Juni.

Nach einemrastlos tätigemLeben!
starb heute nach langem qualvollem
Leiden in seinem 73. Lebensjahremeinlieber Mann , unserguter Vater,Schwieger- undGroßvater, Schwagerund Onkel, der Landwirt

Im Namen aller Angehörigen
bringt dies mit der Bitte um stille

>Teilnahme zur Anzeige
Sophie Wille geb. Hüneke.

Die Beerdigung findet Montag,!
nachm . 3 Uhr auf dem Kirchhof zu
Wardenburg statt.

>Trauerandacht um 2 Uhr im Hause.

Statt Karten.
Borbeck, den 16 . Juni 1921.

Allen Verwandte » und Bekannten !
^die traurige Nachricht , daß unser klein. I

Solurlvd
! im zarten Alter von 2 '/- Jahren , nach

langem , mit großer Geduld ertrage - ,nem Leiden und kurzer heftiger j
1 Krankheit von allen Leiden erlöst ist. j

Um stille Teilnahme bittet
Famitte I . Meyer.

, Die Beerdigung findet Montag,
morgens 9 Uhr, in Wiefelstede statt.

Ruhe saust , lieber Heinrich!

Oldenburg, d. 15. Juni 1921.
Heute morgen 10 Uhr entschlief

sanft und ruhig nack langer, mit Ge¬
duld 'ertragener Krankheit meine
liebe Tochter, unsere gute Schwester,
Nichte und Kusine

lllma ffreukM
^ im fast vollendeten 28. Lebensjahre.

In tiefer Trauer-
Frau Witwe Kreutzfeld

geb . Millers.
Adolf Krcntzfcld.
Karl Kreutzfcld.
MagnuS Krentzfeld
und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Montag,!
>vormittags 9 Uhr, vom Trauerhause, j
^Donnerschweerstr. 38 , aus statt.

Vorher Trauerandacht.
Von Beileidsbesuchen bitten wir j

>absehen zu wollen.

Eversten , 16 . Juni.
Heute morgen 9 Uhr endete ein

sanfter Tod das langjährige Leiden
meiner lieben , guten Frau , unserer
lieben Schwester, Schwägerin und

j Tante

krieileckk Siems
geb . Weiß

in ihrem 81 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Heinr « SieverS
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mon»
tag, dem 20 . Juni, nachm - 2 '/» Uhr,
vom Trauerhause , BloherfelderCH . 1,
auf dem Kirchhof zu Eversten statt . §
Vorher Trauerandacht im Hause.

Danksagungen.
Für die uns »u unserer silbernen HoHett

erwiesenen Aufmerksamkeiten. Glückwümw«
und Geschenke

sanken win kenLlioff.
Diedrtch Grmnmer und Frau»

Wüsting. _
_ _

Für die überaus zahlreichen wovltuenvetr
Beweise verzlicher Teiliiavmc an

besten Dank.
Brmiereir-ircki

'
or W. Kühlst

und Töchter

Für die vielen Beweise der TeftnaSWt
bcim Ableben meiner lieben Schwag"
Frau Anna Logemani: sage ick, ?

t _ 14 A.
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krveuernog.
(Nachdruck verboten .)

Komm mkl mir in dis Einsamkeit der Heidei
Die Sonne mutz gleich vlutrot nntergehn . - - «
Uns einen , Hügel Arm in Arni wir beide,
So wollen wir daS Laglicht scheiden sehn. .
Und wellen bei dem Klang der Avcndhars«
Sanft »ndcrn in des Abendlandes Traum.
Wie sich der Falter » wachsend aus der Larve,
LSoll 'n wir befreien uns von Zeit und Raum,
Ast unser Schiff mit TageSstrom entsloden.
Dann laß uns engumschlungen veimwär :S gehn , ,
Wenn über uns die ewgen Lichter lohen,
Woll 'n wir uns in die klare» Augen sehn . « « ^

AM 10 . Sunt INI , Willi Siemer , Delmenhorst.

Heues aus aller Hell.
Der Jöhkketrieb Kiel— Korsör wieder ausgenommen. Die

Fährverbindung zwischen Kiel und Korsöv , deren Betrieb im
August Iln -t eingestellt werden muhte, ist setzt wiederhergestellc
!wrdeu . Die Beförderung von Gütern nach Dän >m,ark auf die-
sein Wege ist jedoch , einer Bekanntmachungder Eisenbahndirek¬
tion Altona zuiolge, mit durchgehendem internationalen Fracht-
britf noch nicht wieder zulässig . Vielmehr muh die Beförderung
von Gütern vorläufig noch auf deutschen Frachtbrief unter Be¬
netzung der Vermittelung der Reederei S -artorl und Berger in
stiel erfolgen.

Kamps mit einem Doppelmörder. Seit mehreren Jahren
wurde wegen ? oppeln-.ordes der 31 Jahre alte Arbeiter Wess 'l
cvs Stettin gesucht , der verdächtigt wurde, seine Frau und den
Ehemonn seiner Geliebten Weber in Büdingen bei St . Avold
ermordet zu haben; er wurde gestern nach heftigem Feuerkampse
mit Kriminalisten, die ihn aufstöberten, im schwer verletzten Zu-
stunde cinyebracht.

Ranbzug im Schloß deö Herzogs von Up kt. Die Berliner
Kriminalpolizei beschäftigt sich mit der Aufklärung eines Ein¬
bruchs, der dieser Lage im Kreise Kosel in Las Schioh Sla-
wentz '. tz des Herzogs von Ujest verübt worden ist. und br , dem
Millionenwerte an Juwelen und Schmucksachen gestohlen wur¬
den . Ms Täter kommt der Freiwillige Zbron von der ersten
Kompagnie des Bataillons Goaolin in Betracht, der seit der
Entdeckung des Einbruchs flüchtig ist . Man vermutet, daß er
sich mit der Beute nach Berlin wenden wird, um sie hier zu ver¬
lausen.

Ein Fünfzehnjähriger als Vatermörder. Eine aussehener-
regende Tragödie hat sich in der Ortschaft Lippe bei Marl zu¬
getragen Dort hat der erst 15jährige Hubert Schild seinen V5-
jährigen Vater erschossen. Der Sohn suchte sich ein Versteck und
feuerte , als der Vater in unmittelbarer Nähe oorübcrging, aris
einem Jagdgewehr mehrere Schrotschüsse aus den Ahnungsloien
j»b. Während der erste Schutz fehlging, brach der Greis bei dem
Ijreiten Schuß zusammen und starb wenige Minuten später. Ter
Ilugendliche Vatermörder konnte noch im Laute des Abends von
Pclizribeamtenverhaftet werden.

Zwei Studentinnen abgestüezt . Die reichsdeutschen Stu-
diiilinnen Charlotte Rehfeld ans Gunzenhausen und Frida
Cchönemann aus Dortmund, die seit dem 17 . Mai nach einer
TKirgStour vermißt werden, wurden jetzt iin Hinteren Schnitzlol
n einer Schlucht aufgefunden. Beide waren infolge mangel-
iaster Ausrüstung abgestürztund haben dabei den Tod gesunden.

Ei» Pferd für zwei Pfund Salz . Die „ Nowoje Wrenija"
Eet : Zrntralnchland erlebt gegenwärtig einen ungeheuren
8ol-hunger. Die Bauern geben dort für zwei Pfund Salz ein
gutes Pferd . Nach amtlichen Versicherungensollten in diesem
Ähre 52 Millionen Pud Salz gewonnen werden, aber eL bleibt,
">ie immer , bei Versprechungen.

Dar Wettrennen auf dem Ozean. Wie aus London ge-
Aldej wird, hat der Wettlauf über den Ozean zwischen den bei¬
den Cunnro-Dampfern „Auuisitania" »nd „M-mretania" mit dem
Ag der Oslfeuerung geendet . Beide Dampfer haben South-

Oie Falkner auf Lindenhöhe.
. Roman von Re in hold Ortmann.

(Nachdruck verboten.)
( Fortsetzung .)

. «Darm segne ich die Eingebung , die mich hergesührt hat.
Demi Du hättest etwas sehr Schlimmes getan , Erich."

. «Ist es vielleicht nicht so, wie ich sage? Könntest Du!
mit gutem Gewissen antworten , daß es nicht so ist?"
«Mt dem allerbesten Gewissen. Ob Achim in seiner Ehr

glücklich war oder nicht, das , was einstmals gewesen ist,""stis sich doch nie wiederholen ." .
l

. . «So sprichst Du heute . Daß Ihr Euch nicht aU dem frr-Mr Grabe seiner Frau die Hände fürs Leben reichen wür-
A War auchfür muh selbstverständlich. Aber ist nicht schon
Mu tiefes Mitleid mit ferner wirklichen oder vermeinten
Msiweislung ein Beweis dafür , daß ich Recht hatte ? Mir-
M Du den Schritt , den Du heute getan hast, etwa auch^ einen anderen unternommen haben ?"
. «Das weiß ich nicht. Ich brauche darüber auch nicht
»A"er nachzudenken. Das aber weiß ich, daß die Liebe, in

Sinne wenigstens , nichts damit zn schaffen hat
Mw ist mir heute, was er mir immer gewesen ist, ein
U"und und Bruder . Du solltest mir das auf meine Ver¬
dung hw glauben , Erich."
. «Wie könnte ich dcrS, wenn Du in demselben Atem sagst,iL er Dir nie etwas anderes gewesen ist ? Hatte ich denn

keine Öhren und Augen ?"
i- , "Ohren und Augen können täuschen, auch wenn sie so.sind wie Deine . Wer Du darfst nicht verlangen , daß
A "MH bis ins einzelne über diese Dinge ausspreche.
^ hat ja doch auch schließlich für Dich keine große Be-

anderen Worten : es geht mich nichts an . Wer
Hg»!' konntest Du irren . Wohl gab es eine Zeit , wv ich mir
Ech yundertmsallwigderhollte, daß es mich nichts angings.

"ach dieser ersten Tr «ulo.siAsit meines Bruders,
die Dtnge ander ? ."

direkt nach Newhork ging, landete die „Aquisitania" erst in
Cherbourg um weitere Passagiere aufzunehmen. Dennoch kam
sie früher in Newbork an als die „Dcauretania"

. Tie „Aquist-
tania " war kürzlich für Oelfeuerung umgebaut worden

In der Lust gelegte Eier . Der erste Fall , in dem Eier von ,
Hühnern in der Luft gelegt wurden, bat sich bei einem Fluge von
Croydon in England nach Amsterdam ereignet. Zu den Passa-
gieren des Flugzeuges gehörten einige wertvolle Hühner , die
nach Holland über geführt werden sollten . Als man in Amster¬
dam ankam , fand man, daß zwei Eier gelegt worden waren; es
waren die ersten , die jemals „in der Luft "

, d . h . auf einem Flug¬
zeugerzeugt wurden.

«
Tbester uns Musik.

Uraufführung in Bonn . Aus Bonn wird dem „ H.
Frdbl . " geschrieben: Das Bonner Stadttheater hat diesen
Winter mit seinen Uraufführungen Glück . Nachdem es
Diezenschmids „ St . Jakobsfahrt " den Weg zu der deutschen
Bühne gebahnt hat , holte es sich jetzt mit der „ Heilands --
slur " von Otto Brües einen ungewöhnlich starken Erfolg.
Der junge rheinische Dichter hat mit seiner Tragödie einen
glücklichen Griff getan . Er packte als ideellen Stofs die
Landsehnsucht des Deutschen und realisierte sie an dem Bal-
tikurnerlsbnis heimatlos gewordener deutscher Soldaten.
„ Land ! Land ! "

, das ist der Ruf derer , denen die alte Heimat
Erde nicht geben kann und die neue sich weigert . Statt
diese Weigerung innerlich zu überwinden , versuchen es die
Soldaten auf die Weise, wie sie es fünf Jahre lang getrieben
haben : durch Gewalt . So bleibt dem soldatischen Führer
nichts anderes übrig , als die Landsahrer ins Elend zurück-
zusühren , nachdem Aufruhr alles gefährdet hat und einige
der Besten jcrbrocben sind. Dennoch sieht am Ausgangs¬
punkt nicht Verzicht, sondern Hoffnung . Das Bekenntnis
eines jungen Menschen: „ Wir wollen Führer bleiben "

, hebt
ein Reifgcwordener auf dis höhere Stufe : „ Wir wollen
Führer werden ! " TaS Stück erwies einen Dramatiker . Seine
Fehler leiten sich alle aus dem Einen her , um das man den
Autor nur beneiden kann ' aus seiner hemmungslosen , leicht
entzündlichen, gläubigen Jugend . Aber alle Einwände
können die Gewißheit nicht ins Wanken bringen , daß durch
die Bonner Uraufführung der „ Heilandsflur " ein neuer deut¬
scher Dramatiker in die Oeffentlichkeit geführt wurde , von
dem Bedeutsames (geht er den Weg nach innen ) zu er¬
warten ist.

Uraufführung in Chemnitz . Das dramatische Bühnenora¬
torium „Der Sonnen st sturmer" von Hans Stieb er
hat bei seiner Uraufführung in Chemnitz durchschlagenden Er¬
folg gehabt. Die Handlung verbindet in glücklicher Weise die
alttestamentlicheSage vom ersten Bcudermorud mit dem Prome-
thenSmiiibns zu einem deutsäun Urbilds Frei von jeglicher
Erotik setzt das ganze Werk in Dichtung und Musik der schwülen
pathologistbcnAtmosphäre der Richtung moderner Opern den
Willen zu monumentaler Einfachheit entgegen. Es bedeutet eine
besteiende Tat . einen Schritt aus dem Weg- zur Gesundung.

Ein Luther-Feftspiel von Walter Ntthack -Stahn gelangt in
der Jabrhundertbolle in Breslau zur Aufführung. Den Luther
spielt der bier noch unvergessene Rudolf Lettinger. Aus der
Bürgerschaft Breslaus , die an dem Ereignis regsten Anteil
nimmt, haben sich 500 Damen und Herren zur Mitwirkung in
den Massenszenen zur Verfügung gestellt , dazu gesellen sich noch
besondere Gruppen aus der Studentenschaft und jungen
Künstlern.

Stimmen aus arm Leserkreise.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift«

lritung den Lesern gegenüber keine Verantwortung .)
Vertrauenswürdiger Herr gesucht!

Statt zu erforschen, daß es sich bei der ausgeschriebenen
Stelle um einen untergeordneten Posten bandelt , der mir einige
Stunden am Tage ausfüllt und den man einem gelernten,
arbeitsfreudigen und vorwärtsstrebenden kaufmännischen Ange¬
stellten billigrrwetse niemals zumuten kann , wird vom „Gewerk- '
schaftSbund der Angestellten " blindlings darauf losgeschrieven.
Für eine Angcstrlltenvertretung , die an großen Lagcsfraaen
vorübergehl , über harmlose Anzeigen aber ellenlange Artikel los¬

laßt , bei denen doch mchts herauskommt , glaube ich, bedankt sichdie Oldenburger Angestelltenschaft bestens.
Das müßt ' kein rechter Al aller fein,
Dem niemals siel Reklame ein!

Ein Handlungsgehilfe

Turnen, Spiel uncl Sport.
DaS Programm zu den 1. Internationalen Wettkämpfen

des V. f. B . v . 1897, e. B.
Als erste der Gäste werden am Sonnabend, nach¬

mittags 2 Uhr , die holländischen Kämpfer hier eintreffen,
wo man sie mit Musi! abholen wird . Im Fest; uge durch
die Stadt geht es nach dem „Hotel zulm Neuen
Hause " . Vielleicht darf hier di : Bitte anseknüpft
werden, daß die Freunde der Leibesübuigen zu Ehren der
Gäste des D . f. B . die Flaggen und Fahnen herauS-
hängen.

Abends 8 Uhr findet im „ Neuen Hause " ein Be¬
grüßungsabend statt . Bei günstiger Witterung ist
Gartenkonzert durch die Stadtkapelle; bei un¬
günstiger Witterung steht der Saal zur Verfügung . Alle
Freunde und Gönner der Leibesübungen sind dazu herzlichst
geladen

Die Kämpfe am Sonntag beginnen pünktlich
morgensgUhr. Da jede der Ausschreibungen starke, z'mi
Teil äußerst starke Besetzung erfahren hat, sind überall Bor¬
kämpfe nötig. Tie Hauptkämpfe liegen am Nachmittag
von 3 Uhr an

Die Leitung des Festes hat so gearbeitet, daß sich die
Kämpfe reibungslos abwickeln werden, sobald den Anord-
nungen der Kampfrichter Folge geleistet wird.
Wir bitten sowohl die Kämpfer aus Oldenburg wie das Publi.
knm, den Verein in dieser Beziehung in seinen Bemühungen
durch williges Einstigen zu unterstützen. Dann wird die
Preisverteilung um 6 Uhr pünktlich vorgenommenwer¬
den können.

Als Abschluß hat sich der V . f . D . ein Zusammenkommen
von alt und jung im Klubhause an der Donner-
schweer Chaussee gedacht. Alle Sports freunde , die
tanzen wollen , seien herzlichst eingeladen . Der Dali be¬
ginnt um 7 .30 Uhr . i

Nun gibt eS nur noch zwei Bitten . Die eine richtet sich
an den Wettergott um einen trockenenTag , die andere an dis
Bevölkerung von Oldenburg um allseitigen Besuch Möge
durch ihre Hilfe die mit so viel Fleiß und Unkostenaufgebaute
Veranstaltung zu einem guten Ende kommen!

Erwähnt sei, baß die Programme bereits erschienenund in den Vorverkaufsstellen zu haben sind.
- . .
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Als hätte sie seine letzten Warte nicht gehört , fragte
Erika leise:

„War das die Zeit , in der Dir mich so schlecht be¬
handeltest ?"

„Habe ich das getan ? NsujN jä , es mag sein; obwohl
eS nicht meine Absicht war ."

„Ja , Du hast es getan . Und Du hast damit zu aller¬
meist das verschuldet, was Du jetzt Achim als ein Unrecht
anrechnest."

„Das ist ein Rätselwvrt . Und ich befasse mich' nicht gern
mit Rätsellösen ."

„Hast Du denn gar nicht daran gedacht, daß ich in mei¬
nem stillen , weltfernen Leben auch ein gewisses Bedürfnis
nach Freundlichkeit und Liebe haben mußte ? Am Ende war
ich doch ein blutjunges , mutterloses Ding . Und Onkel Bern¬
hard konnte mir mit all seiner Güte nicht geben, wonach ich
mich sehnte. Denn nur Jugend kann Jugend verstehen. Und
die Jugend , bei der ich auf Verständnis hoffen durfte , das
wart eben Ihr drei . So lange Gerda da war , vermiß re ich
nichts . Aber sie kam frühzeitig aus dem Hause. Da blieben
mir nur Achim und Du . Ich kann Dir 'S ja heute sagen, wie
ich mich immer auf die wenigen Monate im Jahre gefreut
habe, die Ihr gemeinsam auf Lindenhöhe zu verbringen
pflegtet . Das war für mich die große Glückszeit, dis mich
für manche trostlos einsame Woche entschädigen mußte . Ein¬
mal aber wurde sie mir zu einer bitteren Leidenszeit . Denn
Du warst plötzlich ein ganz anderer geworden — ein Frem¬
der, der mir mit jedem Blick und jeder Miene , mit jedem
Wort und jedem Schweigen zu erkennen gab , daß er mich
von sich fern zu halten wünschte. Und das Bitterste daran
war , daß ich die Ursache nicht begriff . Vergebens zerbrach
ich mir den Kopf, um heraus zu bekommen, womit ich eS
verschuldet haben könnte. ES mußte wohl etwas sehr ÄrgeS
gewesen sein, und ich hielt mich für schlecht , ohne zu wissen,
worin meine Schlechtigkeit bestand. Verstehst Du nicht, daß
es mir da ein Trost und eine Beruhigung sein mußte , bei
Achim zu sindm , was Du mir so hart und so beharrlich ver¬
sagtest? Er wenigstens, war freundlich und liebenswürdig

gegen mich wie immer . Er fand noch den alten , scherzhaften
Ton aus jener Kinderzeit , wo wir einander in unserem Un¬
verstand gelobt hatten , nie von einander zu lassen. Ich war
ihm dafür von Herzen dankbar , und ich sah keinen Grund,
diese Dankbarkeit vor ihm und anderen zu verbergen . Ei
tat ja auch niemand das Geringste , um mich daraus auf¬
merksam zu machen, daß cs vielleicht unschicklich war . So
mag es gekommen .sein, daß Ihr uns in einander verliebt
glaubtet , und daß ich plötzlich zu einem Gegenstand allge,
meinen Mitleids wurde , als Achim sich in Paris Verlobte
und verheiratete . Ich habe das niemals recht vexstandew;
aber es hals mir ja nichts , daß ich mich gegen das Mitleid!
sträubte ."

Erich hatte ihre halb geflüsterte und vielfach stockende
Beichte angehört , ohne sich zu rühren . Unverwandt hatte ei
vor sich hin auf dis ehemals braurr gestrichenen Dielen des
Fußbodens gestarrt , die ihre Farbe jetzt schon zun: große»Teile eingebüßt hatten . Erst lange , nachdem Erika verstummt
war , raffte er sich zusammen.

,Menn es sich so verhielte — ich- wäre wohl der erst»
nicht, der sich wegen einer Eselei mit beiden Fäusten vor di«
Stirn schlagen müßte . Aber Du mußt entschuldigen : ich bin
etwas langsam in meinen Einsichten. So leicht finde ich michin alledem nicht zurecht. Glaubst Du , daß Zlchim komme»
wird ?"

„Ja . Gerda sagte mir , daß er um sechs Uhr hier sei»
würde . Auch , daß er von Deinem Hiersein und von Deiner
Einladung freudig überrascht war , hat sie mir gesagt ."

Er machte ein paar Schritte durch das Zimmer.
„Du hast mich völlig aus dem Geleise geworfen . Ich

weiß kaum noch, wohin ich das Fahrzeug nun eigentlich
steuern soll."

Sie stand auf und kam ein wenig näher auf ihn zu. D«
liebenswürdige , beinahe heitere Ausdruck ihres Gesicht¬
machte sie sehr anmutig-

„Du wirst e§ schon auf den rechten Weg lenken.
ist mir nicht mehr Lange ."

(Fortsetzung folgt .) .
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Von Oekonomierat Huntemann , Wildeshausen?

Witternngsverhältnisse . .
Weitverbreitete Niederschläge sind in der letzten De-

kichtSwoche eingczogcn . Es regnet bereits eine ganze Woche,
ohne daß man davon reden könnte, es wäre auch dement¬
sprechend viel Wasser gekommen. Stellenweise hat es zwar
gehörig geregnet , während es an anderen Stellen noch nicht
einmal genügt , um das Müllen des Bodens zu beseitigen.
Die ganzen Niederschläge waren eben gewitterartige , mehr
Schauer und Böen , als richtiger Landregen . Letzterer wäre
uns bedeutend lieber gewesen. Wer weiß , was uns jetzt
sür eine „ quackelige" Zeit , wie der Ostfriese sagt , beschicken
ist. Alles sehnte sich nach Regen und Abkühlung , und schon
macht sich ein gewisses Dturrcn bemerkbar, daß es nun
garnicht wieder trocken und warm werden will . Wir können
mit Goethe sagen : „ Die Geister , die ich rief , die werd ' ich
nun nicht wieder los ! " Immerhin werden wir alle Unan-
nehmlickMten gerne hinnehmen in dem Gedanken , daß der
Regen doch ein wahrer Segen ist , mag er nun eine Form
annehmen , wie er will , mag das wenige Kleegras , das be¬
reits gemäht ist . darunter leiden . Alles andere gerät dabei
um so besser , und namentlich das Gras fängt fest einigen
Tagen wieder an , nach oben zu wachsen, anstaat nach unten.

Die Negcnwoche brachte ziemlich starke Abkühlung mit
sich. Cs ist so wie im vergangenen Jahre , wo wir Mitte
Juni stellenweise geheizt haben . Auch heute ist es nachts
recht kalt. Ich habe in der Nacht vom 1t . zum 1s . Juni
früh morgens 3 Uhr , ^ Grad unter Null Celsius gemessen!
Einige ganz junge Bohnenpflänzchen , die eben durchkimen,
sind plötzlich gelb geworden , was vielleicht mit dem Tcnr-
peratursturz in Zusammenhang zu bringen ist . Auch heute
ist das Wetter wieder rauh mit Regenschauern . Wir haben
aber zunehmenden Mond , und eS ist wahrscheinlich mit Auf¬
heiterung zu rechnen. Kalt wird es dabet aber Wohl immer
erst bleiben , und Nachtfrostgefahr besteht bei nachts klarem
Himmel nach wie vor . Sonst würde das tags trübe , dunkle
und kühle Wetter nicht schaden. Es tut dem Treiben etwas
Einhalt und wird die zu frühe Ernte etwas htnausschieben,
was für eine gute Ausbildung der Frucht von Wichtigkeit
ist, namentlich bei den Sommerfrüchten.

Das Ungeziefer
hat bei solchem Wetter natürlich sehr zu leiden , und die
Amt wird zum Teil von den Regengüssen weggespült und
vernichtet , das heißt , wo die Raupen und Maden sich nicht
schon verpuppt oder bereits vollständig entwickelt haben.
Wär -e diese Regenzeit im Mai gekommen, so hätte sie die
meisten Insekten im richtigen Stadium der Entwickelung er¬
wischt und eine Menge von ihnen vernichtet. Aber immer¬
hin sind die Feldbohnen noch eben vo: dem Lausbefall ge¬
rettet , und auch die übrige Blattlausgefahr ist mächtig ein¬
gedämmt

Tie Kälte verhindert weiterhin dic Pilzerkrankungen,
da dic Pilze bei der Kühle schlecht gedeihen können. Enorm
ist dies Jahr überall der Rostbefall auf allen Pflanzen , die
überhaupt ans der Erde wachsen, möchte ich sagen . Unsere
Gerreidearten sind fast alle mit irgend einem 81 oft behaftet.
Es gibt Weizenfelder , die kein rostfreies Blatt aufweisen,
dasselbe Bild zeigen Haferselder , die stark unter Dürre ge¬
litten haben . Alsdann finde ich sehr viele Roggenpflanzen,
die in der Mitte umgeknickt sind (Roggenhalmbrecher » und
die unten glatt abgefressen sind, wie abgeschnitten. lHalrn-
fliept ) . Dazu finde ich dauernd , wo ich auch hinschaue, in
fast allen Nrggcnschlägen dies Iahe sehr viel Blasensutz
(Thrips ) . Namentlich die klein gebliebenen Halme sind be¬
fallen , und jetzt bei dem Regen sitzt die ganze Dlasenfuß-
geskllschaft in dem obersten eingerollt >n Blatt wo ich sie zu
10 bis 20 Stück pro Roggenpflanze finde ; sie fressen von da
aus die Aehre an , sodaß bloß die nackte Spindel stehen
bleibt . Alle drei Schädlinge hat die Trockenheit aus dem Ge¬
wissen. und sie haben eine Menge von der Ernte vernichtet.
Nun hoffen wir , daß die Blasenfüße wenigstens nicht mehr
so stark auf den Hafer kommen, sondern durch Nässe ver¬
nichtet werden . Das Gros der Landwirte kennt alle drei
Schädlinge nicht, und wie bei so manchen anderen Sachen,
faßt es alle Erklärungen hierüber als dummes Zeug auf.
Die Bekämpfung all der Schädlinge , auch des Rostes , ist
tm allgemeinen bloß auf indirektem Wege möglich. Sie ist
zu lösen , namentlich durch Sortenfcags . dann durch Dün¬
gung und Bodenbearbeitung und daneben in vereinzelten
Fällen durch direkte Behandlung (Beizen ) , z . B . bei der
Streifenkrankhcit der Gerste.

Medarvus
ist also doch in diesem Jahre der Negenspender gewesen.
Manche Wetterpropheten haben wieder einmal noch im Juni
Temperaturstürze prophezeit , was wir nicht hoffen wollen
da wir im Mar schon genug von den Nachtfrösten gehabt
haben.

Interessant ist zur Zeit
eine Reise quer durch Deutschland

für einen , der sich um die Natur kümmert und mit der Land¬
wirtschaft Bescheid weiß Wenn man in voriger Woche von
Oldenburg wcgrcistc, wo es einige Landstriche gibt , die da¬
mals fast in vier Monaten keinen Regen gehabt hatten , so
denkt man unwillkürlich, daß es anderwärts auch so sein
muß . Cs ist aber anders und die kolossale Trockenheit hat
sich im Mai in erster Linie wieder einmal wse seit 5 Jahren
in Nordwestdeutschland breit gemacht ftrner in Ostpreußen,
und stellenweise etwas in Pommern , während Mittel - und
Südoeutschland Niederschläge genug erhielten , und seit
einiger Zeit ist man dort in großer Verlegenheit , weil dic
Luzerne und der Klee nickt geerntet werden können Frei¬
lich wird immer in ordnungsmäßig geführter Wirtschaft,
wo Klee- und Luzcrnebau vorhanden ist , dos Wetter kaum
zu schlecht sein können, denn so viel trocknet es schließlich
doch ab, daß die geschnittenen Futtergewächse auf Kleereiter
geschlagen werden können. Al»er während der langen
Kriegszeit ist auch in dieser Beziehung vieles verbummelt
und manche Wirtschaften, die vor dem Kriege Kleereiter
hatten , sind zurzeit ohne dieselben und sehen mit großer
Betrübnis , wie ein Tag nach dem andern Regen und noch¬
mals Regen spendet und das Heu dabei ganz und gar ver¬
dirbt . Wer Klee baut und keine Kleereiter anschafft, han¬
delt zum mindesten ungeheuer leichtsinnig. Man kann die¬
sem Manne nicht das Prädikat geben, daß er ein sparsamer,
richtiger Wirtschafter ist . Leuts mit schlechtem Boden , die
immer Sehnsucht darnach haben , auch einmal Klee bauen
zu können, würden mit allen Mitteln auf die Anschaffung
von Reitern drängen . Ja , wir haben ja schon manche
Bauern , selbst ganz kleine Landwirte in unserem Lande,
die sich Kleereiter angeschafst haben und daraus Serradella
heusertig machen

Der Roggen
wird jedenfalls noch von den Niederschlägen profitieren.
Was indes bereits weiß war , das ist m . E . verloren sür
den Ansatz Es sind dies nach nähere : Untersuchung immer
solche Stellen , die im Untergrunds Urboden oder eine die¬
sem Boden ähnliche Struktur zeigen. Ms noch dort Heide
wuchs , da verbrannte in trockenen Sommern auch dort die
Heide. Es hat aber lange Zeit , ehe die Niederschläge aus
den hoben - völlig auszcdörrten Geestboden an die Roggen-
Wurzeln gelangen , und daher kann cs vorab ruhig noch reg¬
nen . damit wenigstens noch guter Roggen produziert wird.
Stroh weiden wir in diesem Jahr rn Oldenburg genug
haben . Der Kornansgtz scheint an den meisten Orten auch
befriedigend zu sein, und nur dort , wo die Spitzen erfroren
oder von Getreideblasenfuß zerstört sind, kann nichts Gutes
berichtet werden Der Getreideblasenfuß hat jetzt endlich
einmal schlechtere Zeiten und wird nun massenhaft vernich¬
tet . Das tat aber auch dringend not . Stellenweise ist der
Roggen riesig lang geworden , aber die meisten Gegenden
unseres Landes haben doch einen einheitlichen Roggenbau,
so daß andere Roggensorten außer Petkuser kaum aufiom-
men . Nur in ganz zurückgebliebenen Ortschaften , dir man
indes sehr selten bei unS antrisst , haben unsere Landwirte
noch Wohl die alten Sorten . Die langährigen Sorten , wie
Riesenroggen , Schlaraffenroggen , Klosterroggen , sind auch
meist abgeschafst. Der letztere ist aus dein Zecländer Roggen
gezüchtet und durchaus nicht winterfest . Wir müssen dahin
kommen, daß unsere Saatbauwirtschastcn nur noch erste
Absaaten anbauen und daß dann höchstens noch zwei Nach-
banten genommen werden . Tann haben wir den höchsten
Ertrag zu erwarten . In unseren Saatbauwirtschasten wer¬
den anch nur erste und zweite Nachsaat anerkannt . ES ist
bekannt, daß die Absaat von Originalsaat immer weniger
bringt als zweiter Nachbau unter gleichen Verhältnissen.
Auch ist es eigentümlich, daß wir damit rechnen können,
daß die Strohlänge noch immer zunimmt bei den folgenden
Nachsaaten. Das eine ist aber sicher : Man muß als Kenner
doch seine belle Freude an den durchweg gleichmäßig auS-
gebildeten Aehren haben . Die kleinen, sogsnannten „ Knipp¬
ähren " fehlen fast überall gänzlich.

' Sehnsüchtig wurde auf den Regen gewartet. Der ante
Roggen Kat sich leicht gelegt, doch ist bei der starken Verwendung
von Kali und Phosphorsäurs eine eigentliche Lagersrucht an? ,
geschloffen . Daß unser Roggenbau bei der Dürreperiode, die
schon im Winter begann, noch lo verhältnismäßig gut davon-
gekommen und nicht ganz In die Brüche gegangen ist. haben
wir wobl t er sehr starken Verwendung von Kalisal.
zenzu verdanken , wodurch das Waffer im Boden mehr gehalten
wird DoS bezieh - sich indes immer auf die Verwendung von
Kalirrbsaften Die Stimmen der Praktiker mehren iich, die eine
Verwendung Von Kalisalzen auf sehr leichtem Bo¬
den als Kopfdüngung befürworteten. Auch haben wir
sogar auf schwerem Boden damit ganz blendende Trsolae gehabt,
so daß wir >n dieser Beziehung noch immer etwas zulernen
können.

Die jetzige Witterung gestattet auch ein«
Aussaat von Serradella und Lupinen

als Untersaat in Roggen Es ist zurzeit ja nicht leicht , mit dem
Samensack durch die Roggenfelder zu gehen , und den S -iinea
über die mannshohen Aehren hinwegzustreuea. Aber dic Zeit
ist günstig und muß ausgenutzt werden. Die frühgesäte Serrci.
della ist so out wie garnicht aufgelaufen. Die Lupinen sind »och
in guter Ware genug zu haben, und nach den dirsiäbrigen Cr«
fcchrungen Ci wieder glänzend bewiesen , daß Lupinen noch >veit
bessere Lorftü -bte für Halmfrüchte sind als Serradella . Das
reizt uns an. noch wehr Lupinen als bisher anzubauen, auch alz
Untersaat .Ich rechne , daß die Lupinensaat ungefähr im letzten
Drittel des Juni am sichersten gedeiht, vorausgesetzt, daß das
Wetter das Auslaufen gestattet. Mr haben in diesem Jahre
mit einer mittelfrühen Roggenernte zu rechnen , und so ist es also
jetzt die rechte Zeit zum Aussäen von Lupinen als Untersaat

Der Hafer
wird ja noch strichweise etwas vom Regen Nutzen ziehen können,
namentlich aus besserem Boden und dort, wo er auf der Gech
nach Lupinen gebaut wurde. Stellenweise hat er aber aus sehr
leichtem Boden völlig zu viel von dev Dürr : bekommen , und
selbst reiche Stickstoffdüngunghat dort nichts genützt . Wie sck
gut aber der Hafer abgeschnittenhat, der in der Dürre gehaöt
und wiederholt gehackt wurde, ist kaum zu glauben. Ich habe
innner mein? Helle Freude daran, wenn ick solche Felder dm
besuchenden Landwirten zeigen kann . Was sie mit eignen Augen
gesehen habe » , das behalten sie und machen es nach . Die Le.
wurzelung des HaierS wird dadurch eine besser«, und außer bei
Unkrautvertilanng . bat das Hacken ja den Zweck, die Wafferver-
dunsiung ans dos geringste Maß Kerabzusetzen . Wir haben in
diesem Jahre wieder eine größere Anzahl von Landwirten fül
die Hacktnltur gewonnen, was dock» um so bemerkenswerterist
als es sich um vorwiegend kleine Betriebe handelt. Manchmal
haben sich zwei und mehrerr kleine Landwirte Zusammengehen,
und eine Maschine zusammen angeschafft , ganz genau wie bei
den Trillmoschir.en, die sich auch in den Kolonien immer mehr
Eingang verschaffen . Auch in der Provinz Hannover steht stel¬
lenweise der Hafer wegen der Dürreperiode schlecht, und ist nun
nicht mehr zu kurieren.

Aber immer wieder kommt e§ bei Eisenbahnsahrtcn zum
Ausdruck, daß die Verunkrautung doch noch enorme Werte ver¬
schlingt Die berühmten „holsteinischen RavSselder von Papa
Wrangel" machen sich abir nicht bloß in Oldenburg bemerkbar,
sondern man kann binsahrcn, wohin man will, überall dasselbe
Bild , nur ist aus besserein Boden der noch etwas intensiv gell
blühende Ackersenf vorherrschend, während auf der Geest bei
Hederich die lleberhand hat Ackersenf ist zwar auch gefährlici
genug doch b-t - ntiächtigt er nicht so das Saatgut wie Hedcriäl
Ackersenf bat Samen wie alle kvhlartiyen Pflanzen , daaraM
Hederich Gliederscheten, die nicht auf gewöhnliche Art und Weist
aus dem Saatgut zu entfernen sind . Wir freuen uns , daß die
OidenburgischeSaatbaugesellschaftin dieser Beziehung tadellast
Reinigungsanlagen geschaffen hat und die Landwirte , wenn ist
nur wollen, in den Stand gesetzt sind , ganz reines Saatgut auS
säen zu können.

Die Gerste
entwickelt sich jetzt gut weiter. Jenseits der Elbe gibt eS schab
Wintergerste, d >e bald geschnitten werden kann . Die Abkömm¬
linge der Mummuthyerste gewinnen immer m «hr die Oberhand-
Aber der Be all der Gerste mit Blattstreifenrost ist in dies«»
Jahre in Oldenburg und in der Provinz Hannovrr doch ganz
schlimm . Der Befall muß auch davon abhängig sein , daß die
Ernährung zun- Teil unnormal war. Ich habr große Felder
Gerste in Mitteldeutschland gesehen , die so gut wie Cei von
Streifenrost n aren während es in Oldenburg Felder gibt ^
siebzig Prozent und mehr verseucht sind und also kaum em
Viertel des Ertrags bringen, den sie bring :» müßten.
werten deshalb duftn Herbst Be -zkurs : abhalten. und im übrigst
Hilst mir das Bcisvftl all-nn . Die vielen Reden und das Schrei¬
ben nützen so aut wie nichts. Erst wenn die Landwirte den
l -ntcrschied sehen , w -' e z . B . ln Seefeld, dann wissen sie, was st
tun müssen : wie denn überall nur das Beispiel die mächtige
Triebfeder des Fortschritts in der Landwirtschaft sein kann.

Für den Winterweizen
ist auch eine bessere Zeit gekommen . Die Frage der besten Sorst
für Geist- und Marschboden kann nur durch mehrjährige bo
gleichsversucke entst,sieden werden. Von der OldenburgiM
Versuchs, und .K -utrollstation sind in diesem Jahre die § vn
Criencner10 ». StrvbeS Dickkopf, MahndorferDickkopf,
brld Elite -Dickkopf und Heines begrcmnterund glatter <
weizen vergleichsweise angebaut. ES ist schade, daß nickt » A
Strubes General von Stocken mit znm Vergleich herangeM
ist , der in anderen Anbauversuchen als winterfesteste Sorte v
aut abaeschnirten hat . In diesem Jahre ist der Wintermei ? '

doch weil weniger mit dem Windhalm (plattdeutsch: Howev .
durchsetzt als im Pcrsabre , dagegen vielfach lehr stark mit Av
blmnrn, natürlich am meisten dort, wo eigentlich kein WE
wden ist.



Für die Hackfrüchte
lst jetzt die doste Zeit, denn endlich kann mal überall an daZ
Pflanzen von Kohl und Steckrüben gedacht werden , auch sind
noch nicht überall die Runkelrüben ausgedünnt.

Meistens werden Kohl und Steckrüben hinter dem Pfluge
gepflanzt . Gewöhnlich wird dazu noch alter Stallmist mit
imtergepflüot . Es sei an dieser Stelle ausdrücklich daraus auf.
merksam gemacht daß der bei Regen untergrpslügte Stallmist
eine erstaunlich schlechte Stickstoffwirkung hat , was auf verschie-
deue Ursirchen urrückzufühven ist Solche Sachen liest man aber
in keinen. Buche und in keiner Zeitung, weil den Verfassern das
nicht bekannt ist . und ihnen die Verbindung mit der Praxis
fehlt . — Tie Frage:

Srll man Steckrüben - und Kahlpflanzen beschneiden,
wenn sie gcvffanzt werden sollen , beantworte ich dahin . daß nach
reinen Vcrbachtungen die nnbeschnittenen Pflanzen fast durch-
gängig den P>-rzug haben . Die Neservestossr an Koli und Stick«
stcff wandern beim Absterben älterer Blätter in den Strunk zu¬
rück als Rclervestoffe , und regen zu neuer Wurzeltätigkeit an.
während sie beim Abschnriden glatt verloren sind . Man muß
nur acht g »bcn . daß die pflanzenden Personen die Wurzelenden
nicht umbiegim sonst wachsen die Pflanzen überhaupt nicht
Manche Landwirte mengen einen Brei von Kuhdreck und Lehm
an , uni die Wurzeln der Pflänzlinge damit einzvhüllen und
schnelles Anwachsen zu erzielen.

Im Münstettand » sind die Landwirte beim Pflanzen von
Weißkchl l Kappst meist dabei , daß sie zum Schutze gegen Sonne
und Erdflob die Einzelpflanzen mit abgebrochenen kleinen
Laubzwcigen umstellen.

Die Kohlsliege
richtet durch ihre Ablage von Eiern an die Kohlpflanzen
unendlich großen Schaden in diesem Jahre an. Sie hat
zwei Generationen im Sommer , wovon dre erste bereits aus¬
gekommen ist . Frischer Stallmist begünstigt die Anlockung
dieses Insekts ; dagegen legt keim Kohlfliege Eier an die
jungen Kohlpflanzen, wenn man Gaswasser gebraucht zum
Angießen. Ob nun der Geruch des Gaswassers mit den
Schwefelwasserstoffverbindungenoder der giftige Nhodan-
gehalt des Gaswassers die Ursache ist, weiß ich nicht , aber
Tatsache ist eS, daß das Gaswasser ein völlig sicheres Mittel
ist, dessen sich die Strafanstalt in Vechta sckwn sehr lange
bedient, und zwar mit ausgesprochen positivem Erfolge.

Eine andere Krankheit der Kohlpflanzen.
die Klumpfußfrankheit ( Hernie) ,

ist ebenfalls stark verbrechet , und zwar, wie ich erst jetzt er¬
fuhr, auch in der Maisch. EL ist eine Pilzerkrankung der
Wurzel. Wir glaubten, dagegen schon ein gutes Mittel ge¬
sunden zu haben, doch hat sich dies als unsicher erwiesen.
Ich habe verseuchte Felder geprüft darauf, wie lange sich
der Pilz hält tm Boden , und gefunden, daß er sich 5—6
Jahre zu halten vermag, dann aber aus Hunger oder aus
Mangel an Nährpslanzen, wozu u. a. auch Hederich gehöre»
kann , abstirbt.

Bewährt hat sich sowohl gegen Fliege als auch gegen
Hernie ein Umschlag , der Wurzeln mit einem Brei von
Lehm und Ruß . Ruß enthält auch Stickstoff . Wie der
eigentliche Zusammenhang ist, ist noch nicht ermittelt. Emp¬
fohlen kann ein Kalken mit Aetzkalk werden

Die Klumpfüße sind zu verbrennen und auf keinen Fall
sind die Ueberreste in den Stallmist zu bringen, weil die
Sporen des Pilzes dann sehr günstig erhalten bleiben. Ein
Fall wurde mir bekannt, daß auch die Sporen sich im Wasser
sehr lange halten können. Ein Anbauer von Kohlrabi warf
die klumpfußkranken Kohlrabtpflanzen in einen Graben, der
an den Garten grenzte. Im anderen Jahre pflanzte er
Kohlrabi gleicher Herkunft auf Sin noch nicht verseuchtes
Stück Land und goß einen Teil desselben mit dem Master
an , was er aus dem Graben holte. Dies war am Vor¬
mittag. Das Pflanzen wurde umerbrochen. Es kam ein
Gewitter und das Gießen wurde überflüssig. Später zeigtees sich, obwohl alle Umstände sonst die gleichen waren, daß
jede angegossene Pflanze mit Klumpfuß behaftet war , all«
nicht angegossenenPflanzen dagegen waren völlig frei. So
kann man überall noch etwas lernen-

Die Kartoffeln
machen im Oldenburgischen, soweit es sich um Spätkartofseln
und mittelspäte Sorten handelt, noch überall einen guten
Eindruck . Tie Frühkartoffeln sind indes schon stark blatt-
rollkrank mit Ausnahme der nerreingefühctenOriginalsorben.
Die LandwtrtschastLkarmner hat sich ein großes Verdienst
erworben dadurch , daß stets für neues Saatgut einwand¬
freier Beschaffenheitgesorgt ist. In Thüringen sieden z . B.
die Kartoffeln infolge des vielen Regens auf besserem Boden
sehr schlecht und das Wetter darf nicht länger so bleiben,
sonst wird es eine schlechte Ernte abgeben. Dagegen lauten
die Nachrichten aus den Hauptanbaugebieicn Deutschlands
noch sehr gut. Die Kartoffelpreise werden nicht zu hoch
werden , da die freie Wirtschaft doch in dieser Beziehung
Preisregulierend wirkt . Die Zucksrrübenfelderdagegen sie¬den in Mitteldeutschlandbei diesem Wetter vorzüglich, und
da ein höherer Preis garantiert ist , sind die Anbauflächen
wesentlich vermehrt. Wenn aber der Zucker nicht frei wird,dann gibt es im nächsten Jahre wohl nicht mehr Zucker als
letzt, denn ein großer Teil der Ernte gelangt nach wie vorin die Hände der Schieber.

Es gibt schon teilweise «reue Kartoffeln, wozu ja die
bekannten Mäusekartoffeln den Hauvtantril liefern. Nur
Wutz es wieder warm werden, sonst sind doch die Vllzer-'
rankungen sehr bald wieder obenauf. Die Kattossel muß!o lange gequält werden, wie sie wächst . Das ist etwa bis

ZUr Blütezeit.
Die Reinhaltung der Kartoffeln läßt viel zu

wünsche» übrig bei uns . Wie viel besser können unsere An¬
bauer inl Osten die Kartoffelfelder reinhatten, wo es sichwt um unabsehbare Flächen handelt.

Wo sich absterbend » Stauden zeigen, ist Schwarz-beinigkeit vorhanden. Diese Stauden find sofort aus-
Wreihen und zu v-rbrennen. Man achte vor allen Dingenden Karrosfelkrebs. Me Gefahr wird um sowoßer , je mehr der Kletngattenbau bei uns Eingang findet,^ enn man nur erst die Zwischenwittspflanze dieses Pilzes
entdeckt hätte . Vielleicht ist es der schwarze Nachtschatten.Medardus hat uns die erstenErbsen ,md Wur-ielrr beschert.

Jetzt können die Erbsen wachsen
Auf schwerem Boden hat sich doch Svolöfs grüne Con-"nüia^ rbss tadellos bewährt, und bringt dort hohe Er-ttaye . Die grüne Folgererbss hat stellenweise in diesem

Jahrs schlecht Blüten angesetzt . Wo der Boden gar zu
trocken war , ist die Erbseniernts für dieses Jahr verdorben.

Die Bohnen
bekommen z. T . schon Läuse, doch wird sich dieser Befall in
mäßigen Grenzen halten, wenn das Wetter nur darnach ist.
Bei den Großen Bohnen im Garten bedient man sich am
besten des Köpfens. Die obersten Blüten bringen doch nie¬
mals Frucht, und wenn inan die Köpfe herausschnetdetals
Sitz der Bohnenblattläuse, dann ist die Gefahr der Ver-
lansung vorbei und die Bohnen setzen viel rascher an und
wachsen auch schneller.

Ungeklärt sind noch immer die Vorgänge, warum die
Bohnen in einigen Jahren auf dein Felde nicht ansetzen
wollen . Nleist hängt das mit dein Bi -menbeslug zusammen,und es ist Tatsache, daß die Bohnen nur dann gut ansetzen,
wenn sie gut duften und gut beflogen werden.

Die Unsicherheit der Feldbohnenernten müssen durch
Zuchtwahl und ähnliche Maßnahmen noch wesentlich be¬
hoben werden. Bis jetzt war die Witterung für Hülsen-
srüchte im Oldenburgischen sehr ungünstig. Dagegen auf
schwerem Boden Mittel - und Süddeutschlands sehr günstig.
Es geht fast allen Schmetterlingsblütlern überein. In der
Jugend »vollen sie reichlich mit Wasser versorgt sein . Tann
wird die Ernte noch gut.

W WM in einer » MMe»
WWMIlM

Am 6 Juni war ein sog . PflanzensckrußknrsusI» Settels
angesetzt , und diese Angelegenheit reizte dazu, die Landwirte,
die in sehr großer Anzahl von Buliavingcn uns weiter her er¬
schienen waren nach der Beisptelswirljchast von Herrn Donrä-
nenvächrer Leserlicher in Hohenhausen cinmlasen , um auch zu¬
gleich mit der Besichtigung die vraktis.be Uiuerwetsung in
Pflanzenkrantheiten zu verbinden, (ls ist eine Beisptelswirt-
schast, deren wir jctzt sieben im Lande dort eingerichtet. Der
Letter derselben ist Herr Direktor Dr . Lilhning aus Stoll-
hamm, der Wegen sehr schlechter Bezahlung und ziemlich uirgün-
sttger Wohnungsveryältnissc Butjadingcn verläßt und nach
Kassel überstedclt, um ein landwirtschaftlichesSeminar ;n über¬
nehmen. Es muß der stete Wechsel in der Perlon des Direktors
der Landw. Schule in Butjadingen im Interesse der Butjadin-
ger Landwirtschaft sehr bedauert werden, denn Herr Dr . Lüh.
nuig haue i >a> jcm eingearveiret, und inan laim ihm die Aner¬
kennung nicht versagen, daß er auf dem Vesten Wege war , für
die Landwtrrschc.fi Burjadingens , die noch sehr verbesserungs¬
bedürftig ist . in segensreicherWeise zu wirken. Das zeigte auch
der Bttuch der Beispielswittschaft. Slusgehängt war auf der
Diele der Plan der arrondierten Wirtschaft. Bekanntlichwurde
früher auf dur Sccfelder Domänen viel Rahsbau betrieben,
und wenn der Siaps gut gedieh» so wurde aus dem ErntcerlöS
die Pacht beglichen.

Nun ist das ja anders geworden und die Grünlandwirt¬
schaft nimmt den größten Teil der Flächen ein. Die Beftpicls-
wirftchaft liegt aber auch in den Händen eines vorzüglichen
Praktikers, und so mutz es auch sein , denn die Landwirte haben
nur dann Vertrauen zu Neuerungen wenn sie seven , daß die
Sache geh ! und der Berussgenosse es ihnen Vormacht . Begon¬
nen ist erst im vorigen Herbst mit der Etnrichiung, die aus fünf
Jahre festgclegt ist Die Stallmtstwirtschafi wnrve btt dem um¬
fangreichen gnicn Rindvieybestande derartig eingestellt , daß als
alleinige Einstreu Torsstreu gebraucht wurde. Dadurch wurden
nicht allein, wie Herr Hescmeyer erklärte, 100 Fuder Stallmist
mehr erzeugt, sondern die sämtlichen Tiere haben im Durch¬
schnitt pro Stück 25 Pfund Körpergewicht mehr im Winter be¬
halten. Der Erfolg mir diesem Torfstreustallnnjt ist ichon >n
diesem Jahre trotz der äußerst geringen Niederschlägebis zum
6. Junt ein außerordentlich guter. Die dichtere Beratung hat
zugenornmen. Die Tiere weiden dort lieber DaZ Gras ist we¬
sentlich veredelt, und erst wenn die Niederschläge größer wer¬
den und wenn dies System mehrere Jahre durchgefiihrt ist,
wird sich der große Vorteil gegenüber der gewöhnlichen Stall¬
mistwirtschaft sicher erkennen lassen . Bemerkt sei noch , daß das
Vieh den allerbestenEindruck machte , unu eS ist selbstredend , daß
Herr Hesemcyer mit seiner hochgezüchteten Herde dein Milchlon-
trollverein angehört und sehr gute Leistungen seiner prächtigen
Kül e aufjnweiien hat. Nun ging e» un die Besichtigung der
übrigen Flächen.

Die Grünlandflächen hatten keinen zu üvp'rgen Graswuchs.
Weil es zu trocken und zu kalt im Frübiahr war . Die Versuche
nlit Sttckstosffalzender B . A. und Sodasaürtk waren sevr inter¬
essant , und nach Augenschein hatte Kaliammonsalpeter am
besten gewirkt. Dann folgte Ammonsulfalsaloeier. Man wird
die Umwandlung der Grasnarbe weiter verfolgen müssen , eben¬
so muß der Getalt des Heues hochwertiger sein als bei gewöhn¬
licher Behandlung.

Die Besichtigung der Ackerfelder , die etwa ein Drittel der
Gesamtflächeeinnehmen, ergab folgendes: Heines Klosterroggen
War stark ausgcwinter . Er paßt dort nicht , und später soll Pet-
kuser gebaut werden. An Weizen ist bisiier Criewcner 10-l ge¬
baut . Der Sortenanbauversuch der Versuchs- und Kontroll-
station War sehr interessant. An, Vesten waren jetzt entwickelt
Heines Begiannter , Lewerson- und Hernes glatter Tcwcrson-
weizen. Alle Sorten waren mit Rost befallen. Das Ernte¬
ergebnis muß abgewartet werden, und ebenso müssen die An-
banversuche wiederholt werden. Aber Interesse erregen solche
Versuche ungemein. Ebenso ist es mit den Sortenanbauver-
suchcn in Hascr. Der Hafer ist zu weit zurück , um ein Urteil
fällen zu könne ». Einige Sotten hatten stark unrer Drahtwurm
und Fritfltegenbcfaü gelitten. Ungemein interessant ist der An-
bau und die Vermehrung von der vervesierten Butjadinger
Bohne, deren Züchtung Herr Direltor Bocker in die Hand ge¬
nommen bar. Der Stamm Nr . 1 zeichnete sich durch große
Frol 'wüchstglrii und Blütenanfatz aus . Die Früchte Ware » in
Gläsern daveigcstelltund ganz verschieden ln Form und Größe.
Die gesamten Felder sind mit der Radhacke tadellos bearbeitet.
Die Felder Nnd gut abgegrenzt und gekennzeichnet . Es ist für
den Praktiker rine wahre Freude , direkt Vergleiche ziehen zu kön¬
nen. Von Geiste wird nur die Grontnger Mansnolt -Gerste an¬
gebaut. Das ist aber eine feine Qualität . Das Korn ist gebeizt
gegen Dtreifenbrand und so gut wie ganz frei davon. Wie
kläglich ici ' cn in der Umgegenddie Winiergeritenielder aus ! Nur
nicht die ebenso schöne Gerste von der Saatbaüstelle von Wetter¬
mann , Seeftld . der außer guten Weizenfeldern auch noch den
Dippesctzeu Hafer-Ucberwinder in größerer Fläche angebaut hat.
Diese Sorte , aus Siegerhaser gezüchtet , von Ogge, Quedlin-
bürg , scireint ebenso gut für die Marschen zu passen als die
Stamm 'ortc.

Soviel läßt sich heule schon sagen: Die Beispielwirtschaften
werden den allerbesten Ansporn für die Hebung der Landwirt¬
schaft in bestimmtenBezirken abaeven

! ZM ff. WlHIWkiilW »es Molftnkm
MlftMikk - MWlIftS.

Rein äußerlich betrachtet, bot Wildeshausen am 12. Jun
nicht das Bild eines Renntages . . Es ist erklärlich . Die Ar
einer Letstungsprüfung ist zu verschieden von den sonst übliche!
Rennen mit Totalisator usw. und auch der Interessentenkreis
ist bei einem allgemeinen Rennen ein bedeutend größerer. ES
war nun aber auch bet Leibe nicht der Zweck der Veranstaltung,
Tausende von Menschen zusammenzulocken; das War schon von
vornherein nicht gedacht und infolge des ungünstigen Wetters
auch rroch Witter weggecüüt. Aber die da sein sollten, auf die eS
anlommt bei den Lcistungsprüfungcn, die waren da: eS waren
die Züchter und Landwirte und das glänzende Pserdenraterial
von Südoldcnburg . Es war wirklich hervorragendes edles Ma¬
terial namemlich die Zwei- und Einwänner . Den Preisrich¬
tern hat die Beurteilung , welche denn cigenttich die Vesten
seien , schwere Mühe und Arbeit uns angestrengtes Ueberlegen
gemacht . Das Ergebnis ist inzwischen bereits bekannt gemacht
Erwävnt mag noch werden, daß das glänzende Einvernehmen
zwischen Reilklub . Leichttrab"-Wildesyausen und dem Pferde-
Züchterverband die ganzen Vorarbeiten und die Durchführung
des Rennens sehr erleichterte. Den Vorstandsmitgliedern des
. Lttcrmrab" gebührt deswegen die vollste Anerkennung: eS war
für alles bis ins einzelne bestens gesorgt. Auch hatte der Klub
noch ein übriges getan. Er hatte gute Preise gestiftet (über
1000 Mark.»

Auch btt dieser pferdezüchterischen Veranstaltung fand man
den Saß bewahrheitet: „ Die Oldenburger Pferdezucht ist daS
einzige, was unter den Ruinen des Krieges unversehrt da¬
sieht ! ' Die ganze Veranstaltung kann als durchaus wohlge-
lungen hingestellt werden und hat den Landwirten und Züch-

! lern abermals einen Anretz und einen kräftigen Ansporn ge»
. geben , immer Witter zu streben in der Zuchi d?S Oldenburger
! Pferdes , das ttn Begriff ist, den SisgsSzug als Gcbrauchspferd
! anzntreikir und immer größere Verbreitung zu finden. Es gilt
! nun , nicht locker zu lassen , um durch Zucht dar noch mehr zu
! fördern , was durch andere Maßnahmen , wie B . durch Fütte¬

rung und Pflege, nicht hineingebracht werden kann: Modell
und Gang. Besonders müssen auch die jungen Landwirts-
söune, die nicht mehr Soldat zu werden brauchen, sich selbst in
der Pflege und Behandlung der Pferde , tm Fahren und Reiten
ausvilderr. Damit gewinnt auch in dieser Hinsicht ein solches
Turnier weitgehende Bedeutung und einen nicht zu unter¬
schätzenden Wert. So zielt alles daraus hin, den Landwirten
Anreiz und Fädigkeiten zur Zucht des berühmten Oldenburger
Pferdes zu geben , damit sie eine gute, dauernde Einnahmequelle

, daraus finden, Arenrs. ^

WM M» Weift»? -
, Von Joh . Arends, Wtldcsüansen-

Jetzt , btt Einsetzenvon Regenwettt-r . wird vielerorts an di»
Ansaat von Weiden gedacht und herangcgangen. Manche Landc
wtrce fragen deswegen an , welche Gräser und in welchen Men¬
gen sie ansäen «ollen. Ich würde empfehlen, »lob Weißllee. engl.
RaygraS und Wiesenrispengras in der Hauptsache anzusäen.

Wttßllce je nach Kallgehalt. Bei reichlichem Kallgehalt 10
Pfund pro Hrtiar , bei weniger Kall bis zu 20 Pfund , ' in Mit¬
tel also 15 Piund Weißllee pro Hektar.

Man säi al>o folgende Samenmengen : 15 Pfund Weißllee,
30 Pfund engl. RaygraS , 20 Pfund Wiesenrispengras. Diese
Sorten genügen in der Hauptsache. Manche säen für eine
Danerweide noch 5 Pfund Thtmothes und 2—S Pfund Wiese»»,
schwinget , was recht gut gemacht werden kann, aber nicht nnbtz»
dingt nittig ist.

Für unsachgemäßund direkt für falsch halte ich cs, immer
noch folgende Glästr für eine Weide mit anszusäen : Kamm¬
gras , Fioringras , Honiggras und Knaulgras . Manche von
diesen kommen nämlich in unliebsamer Weise viel zu früh von
selbst , andere taugen wieder nichts. Honiggras bezeichne ichdirekt als . Unkraut ", Knaulgras kriegt oft auf trockenen
Lagen dre Lberhand , ist kein WeidegraZ, sondern Mähgras.

Wir richten uns bei Ansaat von Grasland nach dem Satz:
. Man soll so dick Grassaat säen, als wen» man das Land da¬
mit düngen wollte." DaS ist freilich schön gejagt ; wir müssen
nns jedoch bet dcn enormen Samenvreikcn an der unteren

. Grenze lalle ».
Irgend welche Kleearten, außer Weißste «, zu säen , ist un¬

nütz . Den ansdaucrnden Rotklee , auch . Bnllenklee" kannman
iw Handel nicht haben, und auch Dchwcdcnstee ist nicht von
Wichtigkeit.

So hätten wir also 15 Pfund Wrißll -e , 30 Pfund engl.
Nahgras . 20 Pfund Wiesenrispengras, fti lammen 65 Pfund Sa-

> men; eine Grenze, unter die man auch troy der hohen Preise
! nicht gehe » sollte Sät man nun 5 Pfund Timoihe und 2—L

Pfund Schwingel dazu, hat man reichlich 70 Pfund Samen
pro Hektar. Um alle anderen GraSarnn kümmere man sich
nicht, denn die kommen mit dem Mist und auch durch den Wind
viel zu viel von selbst und bilden nachher 'ozusagcn das Un<
kraut. Will mau sonst überhaupt Erfolg von Grasland haben,
so vergesse man nicht , daß man kein abgebrauchtes Land ins
Grüne legen 'rllte, sondern nur solches , das man gut bearbeitet
und gan , geiahrlick - gedüngt hat. Dagegen wird noch leider oft
gesündigt und es gibt Mißerfolge.

Im Kleingarten.
Tie ersten abqeernteten Beete geben dem Klttngättner

neue Arbeit. Zunächst kommen die Früberbsenbeete , die infolgeder Dürre leider nicht jv viel einbrachien . wie man von ihnen
erwartete . Einige Leute lassen wegen einzelner Schoten , die
noch nicht knrwickelt sind, das Beet noch wochenlang stehen ; eS
soll ihnen kerne Schote verloren geben . Das »st jedoch nicht rich<
tig. Lieber opfere man die letzten Schoten , wenn man dafür das
Beet cirre ode : zwei Wvchen wreder zur Verfügunghat für eine
zweite Ernte . DaS ist gerade die Kunst des Kleingärtners,zwei Ernten zu erzielen . Gelingt das . so können selbst kleine
Flächen viel .«rrr Versorgung beitragen . An demselbenTage, mo dos Beet vbgeerntet ist, muß es auch wieder um«
gegraben werden , es darfkein Tag verloren gehen , denn jetzt
ist die Hauvi'nachstumZzert. Leider muß nmn aber oft sehen,
daß Bccte eine ganze Woche und noch länger brach liegen . Mit
dem Umaraben allein ist es indes nicht getan ; es muß dem
Lande auchneu . Nahrung zugeführt werden , sonst verarmt
der Buden . Zwei Ernten kan » ein Land nur bei guter Düngunx
liefern . Mit Kunstdünger allein läßt es sich auch nicht machen.ES kommt darauf an der: Humusbejumd des Bodens zu er¬
halten nnd möglichst zu vermehren . Darum muß man dem Bo-
den humose Stoffe Zufuhren, das sind verwesende und zersetzte
tierische und pflanzliche Stoffs . Am besten eignet sich zur Dün-



oung »,l oteser Zeit Llttü guter ! Kompozr ooec alter verrotteter
Mist . Auch vergohrenr Jauche aus einer Abortgrubs ist gut . nur
frischen Stalldünger und frische Fäkalien aus Kübeln darf man
nicht verwend >en . Eine kleine Gab ; von Suverphosphcrt oder
Ammoniak kann man auch geben , eine oder zwei Handvoll auf
ein Beet vor dem Umgrvben ausgestreut.

Vor Jahren las man gelegentlich in Zeitschriften , daß die
Wissenschaft auf dem Wege sei, künstliches Eiweiß herzustellen,
und daß dann bald die Zeit gekommen sei, wo man der pflanz»
liehen und trierischen Nahrungsmittel nicht mehr bedürfe und
der Mensch seinen täglichen Nahrungsbedarf in der Westentasche
mit sich führen könne Das sind Utopien iTräuine ) und werden
ewig Utopien bleiben ; denn wenn auch die Wissenschaft feststellen
kann , wieviel Gramm Eiweiß , Kohlehydrate . Kalk . Eisen usw
ein erwachsener Körper nötig hat , so wird es niemals möglich
sein , das genaue Verhältnis all dieser Stoffe festzustellen , welches
der Mensch je nach Alter , Konstitution , Witterringseinssüssen,
Arbeitsleistung usw . benötigt , noch wird ste das nötige Quantum
derjenigen Mineralischen Stoffe bemessen können , die nur in ganz
geringen Mengen benötigt werden , ohne die es aber nicht geht

z . B . Phosphate , Chlor , Silicia usw . Das wird nur in orga¬
nischen Stoffen , in Gemüse , Obst , Brot usw . dargeboten werden
können , und aus diesen wird unser lebender Organismus das
ihn . Nötige auSwählen.

So ist es auch mit den Pflanzen . Da mag dis Wissenschaft
sagen , so und soviel Gramin Stickstoff , Vhosphorsäure . Kali und
Kalk gehören zu einer Volldüngung auf einen Quadratmeter.
Wo bleiben denn aber die andern mineralischen Stoffe , die —
wenn auch in minimalen d . h . kleinste Gaben — vorhanden sein
müssen ? Wo bleiben die Bakterien , die diese Stoffe erst zur
eigentlichen Nahrung umwandeln müssen ? Die führen wir dem
Boden mit Kompost und Dünger zu . Mit Kunstdünger allein
verarmt unser Boden und läßt in seinen Erträgen nach.

Was kommt als zweite Frucht in Betracht ? Mancher
pflanzt schon Grünkohl , weiter nichts . Damit brauchen wir jedoch
noch keine Eile zu haben . Für den Winterbedarf kriegen wir
den nach einem A rnat im Kartofselland auch noch genug Wer
freilich für sein Vsth viel Grünfutter nötig hat , mag Kohl vflcm-
zen , sonst aber gibr es jetzt Besseres und Wichtigeres zu pflanzen.
Man kann noch Bohnen pflanzen , muß nach Erbsen dann aber

erst etwas seinen Kalkmergel streuen - weit Erbsen PÄnoz
beide starke Kalkzehrer sind . Oder man sät noch Karotte«
( Nantaise ) oder pflanzt Rotebeeten , Rosenkohl , Kohlrabi.
Petersilie , Salat , Porree , Notebeeten gedeihen besonders gut
nach einer Gabe Kali . Wenn Petersilie in 20 — 25 Zentimätt
Abstand gepflanzt wird , erzielt man sehr schöne dicke Wurzeln.
Von Salat pflanzt man am besten die Sorte brauner Trotzkopf,
dis schöne dicke Kövsi mit zarten Blättern liefert rmd nicht leicht
durchschießt . Von Salat macht man neue Aussaat , ebenso von
Grünkohl , damit man später immer Pflanzen hat Wer ein
Freund von Kohlrc -bi ist . sät auch noch früher : Kohlrabi aus , der
nachher im Juli am freiwerdendes Land verpflanzt wird . Aus
Großen Bohnen kneift man die Spitzen aus , um sie gegen Blatt-
läuse zu sichern . Tiere Bobnenspitzen sind , roh oder gekocht, ein
vorzügliches , eiweißreiches Schweinefutter . I . B.

Bevor Sie landw . Maschinen , Wagenfettr . Maschinenöl,
Teer usw . kaufen , versäumen Sie es auf keinen Fall , das Lager
der Firma August Bock, Oldenburg , Ziegelhofstr . 66 . anzusehen.

mlslnvertrisb oer iVsröenburgeelien patentierten tisusufriigs.
?rei8s sut Lrrtrags. —

Look , . j. o.,
ri-BELb

Mmobilverkauf.
Wegen anderweiten UuterncbmcnS beab¬

sichtigt Bauunternebmer Sr . LXIken zu
Sandkrug seine

6- 8 Min . M BaWs SaMug
direkt sm Staatsssrst

belesene Besitzung . mit Antritt 1. Novbr .,
ev . srüdcr . zü verkaufen.

Die Gebäude , bestehend aus Wohnhaus
und grobem Stallgebäude , find 1920 neu
erbaut : an Gatten - und Ackerland kann nach
Wunsch des Käufers 10 Sch ^S . bis 40 Sch^
S . veigegeben werden.

VerkausSiermin am

ömMui!. Sem 18. Juni t. 8
nachmittags 4 Uhr,

in Millers Gasthaus in Sandknig.
Sind . Meyer , aintl . Auktionator.

b»

Immobilverkauf.
Erbteilungsbalber soll die Besitzung

Hemrichstratze Nr . 1,
Donnerschwee,

öffentlich meistbietend verkauft werden . Die
Besitzung vestebt aus einem in bestem bau¬
lichen Zustande befindlichen , zu 4 Wohnun¬
gen eingerichteten Hause und einem ca . 5
Scheffel -Saat großen Grundstück bester Bo¬
nität . Antritt 1 . Nov . ev . früber.

Dritter und letzter Verkaufstcrmin am

MM . Sem A. Fmi F..
nachmittags 5 Uhr.

in Schönebergs Wirtschaft . Bürgerstratze.
Von dem Grundstück lasten sich mehrere

Bauplätze abtrennen : der Aussatz erfolgt in
Peilen und im ganzen . — Nm Falle des
Verkaufs wird die größte Unterwohng . frei.

Rud . Mever . amtl . Aukt.

Ellwürde » , Habe ein zu Nordenham
Gelegenes, vor einigen Jahren neuerbautes

Wohn-
und Geschäftshaus

Mit 2 Läden « nd mehreren schönen
Wohnungen

mit Antritt zum 1 . Juli oder 1. August sehr
preiswert zu verkaufen.

In dem einen Laden wird ein Schlachter¬
geschäft und in dem andern ein Kolonial-
varengeschäft betrieben.

Schlachterei ist eingerichtet ; der Käufer
kann die gesamte Schlachterei - Einrichtung
mit übernehmen.

Käufer wolle » sich umgehend an mich
wenden.
ii . öuliing , amtl . Auktionator.
_ Telefon 13, Nordenham«

Kaufe

Vieh mit Fehler«.
1H . Qltmanns,

Rodenkirchen Feruspr . 368

Schweewarden . Der Viehhändler Bernd.
Roßkamp zu Schwcewarder - Scdülting hat
wegen anderweitigen Ankaufs mich beauf¬
tragt , seine daselbst belesene

Besitzung,
als da ist : das in : besten Anstande befind¬
liche Wohnhaus , der neuerbaute geräumige
Viebstall nebst großem Obst- und Gemüse¬
gatten . mit Antritt auf den 1 . November
d . z» verkaufen . Elektrisches Licht und
auch Televbon ist Vorbanden.

Reflektanten wollen sich sofort mit mir in
Verbindung setzen.

C . P . Tanhen.

Grundstück
mit herrsWl. Wohnhaus

m . groß . Garten , ra . 4400 4 M,
direkt am Bahnhof Oldenburg , eo.
m . Gleisanschluß , passend für groß,
industr . Unternehmen jeder Art,
auf sofort oder svöter zu verkaufen.
Anfragen u . G . 1528 best Büttners
Ann .-Exp -, Oldenburg i . O.

Verkauf
einer Landstclle.
Ellwürden . Im Aufträge der Witwe

Bubaschcn Erben werde ich die zu
Haveridorserberg

in der Gemeinde Esenshamm belesene

Landstette
zur Größe von 21 .7488 Hektar, mit Antritt
zum 1 . Mai 1922 öffentlich meistbietend
verkaufen , und ist zweiter Termin hierzu
cmgesetzt auf

MM . ien N. 3»lii i. 3..
nachmittags Uhr,

in von Lienens Gastvausc in Esenshamm.
Käufer ladet ein

H. Buklinli , amtl . Auktionator.

Wir LLsksrr»
>zur Herstellung von Ortsnetzen
^zu konkurrenzlos billigen Preisen
LisNtmsstzs»
mi> linke kllfiserürSßte

sowie sämtliche zur Installation
erforderlichen Zubehörteile.

UklX stk Kevik) früher
Wilhelmshaven,

Roonstr . 45. Tel . 1227. 1

Wiefelstede . Unter meiner Nachwcisunß
seitens eines Landwirts:

1 2jähr . Wallach,
1 Ajähr. Stute

auf geraume Zahlungsfrist zu verkaufen.
Näheres bei BrStj «, amtl . Aukt

Brunnenbauer.
Oldenburg i . Old.

Spezialität:

MrdMilM
mit Kiesschüttung f.
Haus , Hof und land-
wtrlschaftl . Betriebe.

Bohre
auf jede gewünschte

Tiefe.

Jeden Posten frische
Hühnereier kaust zu
höchsten Tagespreisen

V . 8 . l - NMPV,
. Langestr . 88.

Eingetragene

MM . Slille.
trächtig , in nächster
Zeit fohlend , wegen

ide-
gelegenheit sofort zu
mangelnder Weid

verkaufen.
Heinrich Tapken,

Donnerschweerstr . 44.
Fernruf 889.

Hengstlage
bei Huntlosen.

Zu verk. eine güsteKuti
und eine hochtragende

H. « nirf.

von

leettSssem.
Für fremde Rechnung werde ich am

SmMO. vkiii 18. SU»! 8. 8..
nachm . 2 Uhr anfangend,

auf dem Hofe der Warpsspinnerei zu
Osternburg

L A » Ws«
Teerfässer

250 — 300 Ls Rauminhalt,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen.

Kausliebhaber ladet ein
Hermann Bümmerstede , Auktionator,

Osternbukg - Lldenburg.

Gras -Verkauf
Nruenbrok . Landwirt Sarl Vönivg

daselbst läßt

Dienstag, den 2l. Juni.
nachmittags 5 Uhr,

aus seinem Moore

ca. IS Juck

— in Abteilungen —

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Großenmeer . Haake L Schmidt.

Land stellenerkauf
in Dingstede.

Dis Erben deS verstorbenen Heinrich
Schuhmacher lassen am

Montag , dem 2V . Juni d . I « ,
nachm . 4 Uhr,

in Helms Wirtshause in Dingstede , die
zum Nachlasse gehörige

Landstelle
daselbst , groß 1,5589 K», bestehend aus Wohn¬
haus . schönen Obstgarten , sowie Ackerland
und Grünland , sämtlich beim Hause belegen,
mit sofortigem Antritt öffentlich meistbietend
zum Verkauf auffetzen . , ^

Besichtigung und Auskunft durch Joh.
Fr . Schmer Dingstede.

H . Ripkcn , amtl . Aukt. , Kirchhatte « .
Im Aufträge steht eine in der Stadt

Oldenburg belesene gut gehende

Gastwirtschaft
mit Antritt zum 1 . Oktober durch mich zum
Verkauf . Das gesamte gute Inventar wird
mit verkauft . Gern besuchtes Konzertlokal.

Interessenten wollen sich bitte umgehend
mit mir in Verbindung setzen.

Peter Dargmann , Aukt.,
Elsfleth . Fernruf 52.

kinlmli-
SMIÄK

spare aurck

'« « « n»*. MM.

unci

mit eckten Ksx - Lummiringsn in teinster ^rieäensqualitst-
p> u«riitppssLSN Original „ 1°u11s pi -utti ".

kortwLlllisLüodvllwLSLrU»

ro»-ÄKc»6

An rnKÄ ':

kckch Meliert!
In Olöivolrnrg ; 1. O. kkolve/ , Ki-sux-

Orog ., kkirsek- .̂ potkeire , 6erh , kremsr .,
>ViId. ? st 2 , Heine . Tiomeas ; ^ potkclcer
Tb. Ltorsnät , 1k. ? isedee, Konrsci 8eilks,
Kurt VieckemLnn, ^ iors -Örog . 1. . ksscd,
Oroxeris 8 deelje.

In äpotkeire.
ln N « ckv»6 « rLr ^ potkelce.

für
Wafferpumpen

l»angvstp . 21» / loktonnati ' . 68,

_ und Viehweide »» allel
rt sowie Dachrinnen « nd Zink-

addeckungen,
elektrische Lichtanlagen

liefert ne « und repariert sorgfältigst
ln8ls ! !stlo»8gS8vkäft Scknsll,

Großenkneten,
— Telephon Amt Ahlhorn Nr . SS . -

^ stets frische Ware in allen Preis¬
lagen empfiehlt

SennM Weichkll NM ..
Langestraße 32 . Telefon 495.

ksVonvV»ivri<Islnsutv
für Sport , Ho»-2ls»

irotLSnüs . OesekLkto
unck Lsköräen.

2veislt2er»Vjörsjt2or
Vr »ssd !cea.

LedneU imä »iedor.
leldkrts 6 « i^!mduNL
LevLkrt seit lo
ren Lnallen LrLtsUea.

Klvfsrung8vksasn
m. lcasr . oä . ? ritseko

östrieb slcostsn
bllliAsr als ? teräe-

kukrverk.
OSertea öurcd:

PKLnomvn-AutomvdÜ» kadrilclaxer Nambur ^ 6 .m.b.tt
Llaur -Qrotk -LtraLs 84. k'ernsprscksr : Elster ^210

Vertreter v̂erävn geruckt.

vertilgt unter Garantie
radikal

ilvr „ lkxilu « " .
Unschädlich f. Menschen
Haustiere u . Geflügel
Nurecht mildem Namen

Lxit « « . _
Zu haben : Drogerie I . D . KokwH)

Langestr . 43, Osternburg : Brrmerstr.
Ang . Scherls «, Donnerschweerstr . 62.
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8 . Verlage
zu Ar. 160 -er„Aachrichten für Stadt und Land" von Freitag, 17 . Luni1921 .

5lu § ürm vlckenburger Lancke.
Her Nachdruck unirrer mit besonderen Zeichen berfehenen Eipenberichte ist
^ >r mit genauer Quellenangabe gestattet , Mitteilungen und Bericht«Sterörtliche Vorkommnisse sind der Schristleitun « stets willkommen.

Oldenburg , 17. Juni.
* Die Mufllfolge für die Platzmusik, morgen , Sonn-

ßend, nachuiittags von 5 bis 6 Uhr , aus dem Paradewall,
Meführl vo» der Kapelle des 3 . Batl ., Jnf .-Reg . 16,
Leitung : Obcrmusiknleister Jung », lautet : 1 Gott mit
M Marsch, v . Schröder . 2 . Ouvertüre zu Dichter und
Mer , v . SuppL . 3. Ave Maria , v . Schubert . 4 Pilger¬
chor und Lied an den Abendstcrrn aus Tannhäuser , von
Zagner. 5 Au der schönen blauen Donau . . Walzer , von
Muß . 6 . Armeemarsch 208 (Deutsche Kaisergarde ) , von
Voigt-

* Tie Jugendgruppe der Deutschen Volkspartri , Orts-
ppe Oldenburg , beabsichtigt, den Eltern der jugendlichen

Mitglieder Gelegenheit zu bieten , sich über die Arbeit und die
ziele der Gruppe zu orientieren . Deshalb hat der Vorstand
ie alte zu der heute abend um 8 Uhr im Georgshause
SMmdendeu Versammlung mit unterhaltendem Teil ein--
»elaoen

« Zur Schulfrage wiederholt die „Oldbg . Volksztg. "
inVechta aus unserem Bericht über die Sitzung des Ge-
leialprcdigerverems gegen die Entchristlichung der Schule,
indsagt dazu : „ Diese Ausführungen sind ein erfreuliches
Miel dafür , daß man auch in evangelischen Kreisen sich
iirdie Wahrung der Bekenntnisschule einsctzt. Diese Be¬
gebungen werden vor: katholischer Seite unterstützt werden,
is muß überhaupt das Bestreben beider Konfessionen sein,
n dem bevorstehenden Kampf um die Erhaltung der christ-
jihm Schule eine starke Einhsttssront zu bil-
>en gegenüber dem Ansturm der Linksparteien . Aller Vor-
liissicht nach wird bereits der nächst » oldeuburgtsche Land-
ag sich mit der Ausführung des Reichsschulgesctzcs bczw.
»it cinem neuen oldenburgischen Schulgesetz zu befassen
«ben ."

Förderung ves bargeldlosen Zahlungsverkehrs . Fast
ille größeren Zahlungen an die Post — Einzahlungen auf
bstanwcisungen und Zahlkarten , Bezahlung von Dertzei-
hrn, Fernsprechgebühren , Zeitungsgebühren , Schlietzfachge-
lühren , Mieten usw. — können unter gewissen Voraussetzun-
M bargeldlos durch Reichsbanküberweisungen , Reichs-

baukschecke , Postüberweismrgen , Postschecke und Platzanwei-
sungerr beglichen werden . Ueberweisungen und Schecks von
Behörden und bestätigte Weiße Schecks gelten ohne weiteres
als Bargeld . Auch sonst werden Postanweisungen und Zähl¬karten abgesandt und Wertzeichen ausgehänüigr , ohne daßbig Gutschrift abgewartet wird , wenn Sicherheit hinterlegt
ist oder der Kunde einen bei der Bestellpostanstalt schriftlich
zu beantragenden Ausweis erhalten hat . Die Ausweise be¬
rechtigen auch zur Einlösung von Nachnahmen und Po st¬
ansträgen , wenn die Postaufträge nicht sofort zurück-, weiter
oder zum Protest zu geben sind. Nähere Auskunft erteilen
die Postanstalten.

* Nennen zu Cloppenburg . Auf dem Rennplätze wer¬
den die letzten Vorbereitungen zu dem am Sonntag statt¬
findenden Rennen getroffen . Die Flaggen aus hohem Maste
grüßen uns schon mit ihren lieben alten Farben entgegen,überall sind fleißige Hände am Werk, den Platz und dis Tri¬
bünen mit Girlanden und Fahnen festlich zu schmücken . Der
wirklich schöne und selten übersichtliche Rennplatz mit der
mächtigen Znschanertcibüne und der zu erwartenden viel¬
tausendköpfigen, frohbewegten Menge der Besucher wird
einen prächtigen Anblick bieten.

*
g . Friesoythe , 17 . Juni . Mit den Entscheidungen des

hiesigen Mieteinigungsamtes ist man in Mister-
sswohl als auch in Hansbesttzsrkreisen vielfach unzufrieden.Vor einiger Zeit wurde bereits ein Mieterverein gegründet,der die Interessen der Mieter wahrnehmen will . Am 22.
d Ms . wird eine gemeinsame Versaminlung von Mietern
und Hausbesitzern stattfinden , in der auch ein Hausbesitzer-Verein gegründet werden soll. Geplant ist , daß sich beide
Vereine über die Mtetpveiscrhöhungen verständigen ; dann
werden sich die meisten Streitfälle ohne Inanspruchnahmedes Mieteinigungsamtes regeln lassen.

fianüeisteil.
Berliner Produktenbörse.

Die starken Schwankungen der Devisenkurs: wirkten aufbas Geschäfi am Produktenmarkt nachteilig ein. Die Umsätzein Mais und Maisscheinen bewegten sich in recht engen Gren¬
zen ohne bemerkenswerte Preisverändernngen . Für Hülseu-früchtc fehlte eS an Angebot an-Z der Provinz , namcnrlich anFuttererbsen. Von Lupinen blieben gm: gelbe Sorten hauvt-

sächl . ch begehrt; aber auch blau: wurden mehr beachtetSchnitzel und Oclkuchen begegneten gleichfalls einiger NachfrageOeliaaien bek-auptettn ihre Festigkeit. Heu ziemlich begehrt.Stroh in kommenderErnte auf Lieferung gesucht . Nichtamtlichsind ani 16. Juni folgende Preise ermittelt, pro 50 Kg . ab Sta¬tion : Spetieerbsen Viktoria 135—150, Fuitererbsen 118—125«Pelmchken 100—113 Ackerbohnen 115 - 121. Wicken 85 —SO. Lu-pinen, neue blaue 35 —45, neue gelbe 55 - 65 . Serradella , alteund neue 50—55 , Leinsaat, inländische 230 — 250 , Trocken¬schnitzet 60 - 65 Stcffenschnitzel83— 86 , vollwertige Zucker-fchnitzel , Kelle 130—150 , Torf-Melasse 17 -50 . Wiea-nheu. lose,gesund und trocken 21—23 , gut, gesund und trocken 25—28,Stroh , drahtgcprißt 18,50—20 , gebündelt 15 .50—17 , Roggen-stroh 16 —18, Mais , lose , frei Kai-Waggon Hamburg Juni 108.
Vom Bremer Tabakmarlt.In den letzten Tagen waren verianeden: Ankünfte vonExoteniavarcii zu verzeichnen . Die angebrachten BraNltabakezeigten Wetter ein? gme und ausgeretttc Qualität . ES wurdenvon st .- Felix-Tabak einige bedeutende Posten ans dem Marktegenommen und zwar seine und Mttteltavak: alter und neuerErnte . Das Hauptinteresse der Fabrikanten richtet sich weiterauf billige Etnlagetabake, doch finden auch sein » Qualitäts¬tabake wieder mehr Beachtung. Ebenso galt die Nachfrage nachbrauchbaren » -. lix -Decken an . wovon leine grossen 'Beständevor¬handen sind . Die gegen Ende der Woche bei einem BremerImporteur cingetroffencil Carmen-Tabake fielen gut ans undsind teilweise bereits an Bremer Händler verkauft worden —Domingo findet ferner Aufnahme, soweit cs sich um gesunde,trocken : Tabake von gutem Brand handelt. — Von orienta»-fchcn Ztgarcirmtabaken ist wieder ein großer Posten angelom-men. Tie Zigarettenfabrikanten scheinen ihre Vorräte an Roh¬ware ziemlich aufgcbraucht zu haben und für wettere Käufe freizu sein.

* Breiin , 16 . Juni . Wechselnotierungen»
16. Juni 15 . Juni

Telegraph. Auszahlung in Geld Brief Geld Brief
Amsterdam/Rott.d . f. 100 Gulden 2297,70 2302,30 2297,70 2302 30Brüssel/Antwerpen f. 1oO Francs 555,40 556 .60 550,40 55B60Kristiania . f. 100 Kronen 1003,95 1006,051001.451003,55Kopenhagen . . . . s. 100 „ 1196,301198 .70 1188,801191,20Stockholm . f. 100 „ 1568,401571,601551.401561 .60Helsingfors . . . . f. 100 sin. Mk. 99,90 100,10 107,10 107 40Italien . f. 100 Lire 352,60 353,40 352,60 353,90London . s. Pfd . Strlg . 263,20263,80 262,20 26280Newyork. s. 1 Dollar 69,18 69,32 69,6514 69,7914Paris . s. 100 Francs 565,90 567,10 555,40 556,60Schweiz . f. 100 « 1172,801175,20 1165 .80,1168,20Spanien ' . f . 100 Pesetas 909,05 910,95 " " " -
Wien, alte . s. 100 Kronen —
Deutsch - Oesterreichs. 100 „ 13,93 14,02
Prag . f. 100 „ 96,00 96 .20
Budapest . f. 100 „ 27,22 27,23

899,10

13,98
35,65
26,67

900,90
14,02'
95,85
26,73

Am Mittwoch, dem 8 . d. Mts .,
t dem Schneidermeister Johann
Irans in Oldenburg . Stau-
nie 17, auS dem Schaufenster

n » hellgrauer Kammgarnstoff
itwendet worden. Der vermnt-

e Töter wird wie folgt beschrie»
: Etwa SS Jahre alt, 1.65 m'
s, dunkelblondes Haar, kleiner
kler Schnurrbart, hat auffallend

je Schultern, trägt grauen
llkettanzug.

— III 1170 21 . —
Oldenburg, den IS. Jmn 1021.
er Erste Staatsanwalt.

I A . r
Christians.

Petersfehn 3. Wachs.
Kettenhund, 1 Jahralt . zu verkaufen.Hcinr, Twislerlina.

1 Kleiderrock.
1 w. Kleid, Gr . 42.
1 P . D.-Stiefel 38.

1 P . w. H.-Schuhc 39
zu verkaufen.

Taubenstraße 83.
Gut erhaltener

zu kauf, gesucht . An¬
gebote mit Preis er¬
beten nach

Dobbenstrake 16.

«ri « » - s psekbotol . Nu - p - rle -Ssnsto - iuenI -n», l> . o- ll- ei-
V»c1a -l»-»«otaI » Sanatoelun, 0-.

^ - teopol-Iiote ! ll - utrcli - r bol (Note! S- il-oue) Note! Nioerv»
botelbelrefiiof I-i-o. pei. ie «tvroir «lie Uotel Sfsunsciiv/eig

Lsvov -botei «eLrN. Ito - verv - ilvox ^ tlle Novs
02-2tvn«Iiichii eleirVlLLke Ssiinverdinöung ffenkiuri -Seo nomvurg

kurlllnöer stein Vsluts .^ urcklig

Wiefelstede . Billig
zu Verkaufen ein

Wiefelstede . Heinrich von Ltenen ln
tzapeldorf beabsichtigt von seinen in
kJ °u,„oor belesenen, früher Backhaus
1 Vohleu gehörenden

Grundstücken
Nähe von Ungers Hause belegen)

fV Teü in Größe von« Jnck, -dZ
"'^ Ackerland und in guter Kultur

zu verkaufen.
auf

einmaliger Verkaufstermin ist

ilkllU »eil 24. 3l1»I kl. .
nachm, s Uhr,

Gasthaus« in Rosenberg,
skdtt,

* s" ** dann sofort verkauft
Liebhaber ladet ein

Brötje , amtl . Autt.

Mvathaus,
^ Orte Rastede , zu verk. Forderung

siMfre^ -.Anz. die Hälfte . Zum Herbst d. I.
«de. Fr . Böger , Mt.

""bermann-
VZelpen

er abzugeb.
CH. 47c§ lener
etliche

l M°n. alt.
I ^ ushund.

ch Mayer.

Wardenburg 2. Zu
verk . o . zu vert. ein
mittelschwerks Pferd

(Schimmelhengst) ,
sehr fromm, zugsest
und flott.

Joh . Düser.

grüner bis 350 ^k.
grauer bis 1000 Zt.
zu kauf , gesucht . Off.unter V . 4084 an die
Filiale . Langestr. 15.
Damensttefel. Gr . 42.
zu vert. geg . Zucker.

Wallgraben 21.

5,75 Meter lang , 36
Zentimeter stark.

Diedr. Kuck,
Schmiedemeister.

Zu verkaufen:
Badeeinrichtung,

eich. Blumenständer,
Plätttsch, Kind.tisch,

Petrol .- Lampe,
Klauierlampe,

Vog.bauer, Gaskrone
Bartholomäus,

Alexandersttake25.
Kabel winden,

best. Gartenbank.
Tisch u. ein. Stühle
zu kaufen gesucht.

F . Bohlmatm.

Zu kaufen gesucht
ein platter

Federhanimgeu»
16—15 Ztr . Tragkrast
Angebote mit Prets-
ang. unter R . K . 233
an die Gesch. d . Bl.

Zu verk . : 1 Bett m.
Matr .. 1 Kommode.
1 Petrol .- Lampe aus
Messing u. 1 Wring¬
maschine m. Fried .-
gummi. Bürgerseldc.
Rauhehorst Nr . 67-

graue haare
und Bart

erhalten Naturfarbe
und Jug .fräsche ohne
zu färben. Seit 12
Jahren glänzend be¬
währt . Näheres un¬
entgeltlich. Versand-
HS . Hofmann, Fürthi. Bay . , Weiberstr. 8.

4—6 gilt erh. Klub¬
sessel m Stoffbez. z.
kauf , gesucht . Angel»,mit Preis unt . R . I.
237 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Z . verk. o. g. Eier
u. Zucker z . tauschen:
Knabenhemde f 10 b.
14 I .. ArbettSanzug
s. Jüngling . Z . verk.
graue Joppe , Lack-
balbfchuhe , s. neu, 39.
Korblehnst, m. Polst.
Nadorstcritr. 105 HI.

Aus einer Baugrube
haben wir noch ca.
M cdm Mkll

abzugeben.Gebr. Barkcmcher,
Osternburg.

Damen f. Aufir. dkr.
Näh. bei Frau Bock,
Hannover, Linden,

Grotestr. 12 , Sttatz .v.
6 und 14 in 5 Min.

Zu verkaufen ein
oftflies. Mtlchschafund 2 Aulämmer.

Wintcrbur,
Ostcrnb. -Ncuenwegc

Bümmerstede. Zu
verk . eine schwere am
Kalben siebende

Kuh.
Herm. Schintetenknop

Kuhkalb,
4 Wochen alt , z . verk.

Ballmeyer,
Streekermoor

bet Sandkrug.

Eckfleth . Z . vk. eine
jg. abgckalbte Kuh.

Gebr. Gloystein.
Wer liefert

Süd -Moslesfehn.
Zu verkaltf . gute, im
Juli kalbende

W. Wortmann fr.

aus Weiden geschält?
G. Becker , Varel,

Garlenstratzc.
Zu verk . : 1 Asch¬

eimer. 1 2fl. Gasherd
mit Tisch u. 1 neuer
grauer Anzug für
mittlere Figur.
Baumgartenstr . 11.
Zu verk . gut erhalt.

Zylinder,
Größe 563L.

Mühlenstraßc 41-

lull Vis!
Eine Schiffsladung

trocken , sch . Torf , ab
Torsplatz, fuderweise
120 Zk . zentnerweise8 Bk.

Schiff „Gretch .
Glucke mit 12 Küken
zu verkaufen.

Ofener Cüaust. 47.

KNSloll- llMIlflkgk' unübsrlrostsnss llopl '
lVLsctimitlsI m 1o2-

rsntrisolier 17c>rw,
snüsrst oparsLm im
dödilniod , H . ^ 10.
ksLalon - iiasrpflogs
mit stamills gibt äom
llssr äsu pravdtvoil.

Ooläsoüüinllsr,
§1. 12,50.

stssslon -tlssrpslsgs
m . Lvliwsfsl oil . leer
von »usgsrsioimstsr
IVirlmiiZ bei trocke¬
nem KsÄl'boäsn nnä

Lopkvolmppsil,- ri . 12,50.
VsrksuisstsI Ion:
ttirsodspotdekk

Olcksndung,
Ltsustr.

ttel -vol - l-ätzsnck öüi -ofsäsr -ll

51° « ZL8

85äU36LCv - l5Sp ! o !lN

2 Millionen

Lsgbeginn Juli/Aug .,nur v . Selbsthcrstel-ler gegen Kasse zu
kaufen gesucht . Off.erb. unter K . N. 116an die Gesch. d. Bl.

FckMIieMi!
billig, zu verkaufen.

Nnger, Kurwick-
straße 2 a.

Zu kaufen gef . ein
gebr. Piano.

Off. unter P . 1858 a.Büttners Aml.-Exp-,Handelshos.

1 Steril „ . Ul. ». 37 5012 8ten, p . Uk. ». 38.75
^ » >> « » 48,88 I 4 „ „ „ „ 42,88

5 8tern p . ttk. 45.88.
Verüener Lrsurrliveiu

p . Inter 14 . 30 .00.
v0kkLl . -kVN» LI.

p. ibitsr Ick. 30 .00.

remsie 1ULÖ8L
in reicher lZuslvukl.

kldein- , Ng §ö !- u . 8öäNsme
in zsäer kreislsge.

ObiZs ? reiss versteden sich okns
k'ass beecv. Lorb.

? tsscks krei Station Vercksn.

8. 8ciiiltr
> lmlui/l»«',

Wein- u. 5>pirttuossn - 6roßi,LnäIun §,
Leit 1855. k'srnruk 246.

Lru äsm ZzZ. i-o^inot in VTotel ein

Musste uuä sinkuoksts Verkstnsn , UIu « « «», Vevlt « », , l iiriiHr , »,-
uslv. iu Zuur sntsüoiconäsn Nüstern su batiken.

Ls können » It « Ktallle , Llsiäsr , Linsen , 7<Nöitüodsr usv ., vesiobs vsrsobmutrt oberverfärbt sioä , um^earkeitst nvä in gsnr sixsnnrtigsn Lsrbsnrsirsn gsbnükt lvsräsn.-» Von L» erlern « ,, . — —
Lonoisr 30 bei Lexinn sntrioiiten.

LseiZnets Isiobts , einknrbigs Iielle 8toKe , Itlein « kk « «1e , LIussn oäsr Insoben-
tüobsr , siriä mitsubrinx :en.

üi -slei - Lntsrriobtstsg . »Ivn 18 » ^ lnni,
XsobmittLAs - Lursus Lossinn 3 Lbr , Lbsnä - Lnrsns 7 Lbr.

6skl . / nmslckunxsn veräsn um gleiobsn Isgs in obigem Loknl von 1 lObr' nn sntASgen-gsnommsn , vossibst Lsfsrsnrsn uoä 2snssnisss , soväs Lntikmnster rar Verfügung stsbsn.
Oie Kunsuslsitknin: sspau Al » ttsstnavsp.

Ein fahrv . Deutzer6 PS .-

Senzolmlok.
fast wie neu , wegen
Betriebsaufg . z . verk.
Offert, unter V . 4087
Filiale , Langestr. 45.

Ich bin Käufer s.
frischeMMmihuM

D . G . Lampe.

Zu verk . ein gut erh.Smnbeium.
Hobbic. Torsvolt.

Ich kaufe nöckst
einige gut gcräuch.
Schinken

im Gewicht von 15bis 30 Pfund.
D. G. Lamp«.

Wir Knuten ru günstigsten LeckingunZeu

»iizlsiilikülie Uechschke . I
^ul . Nansen u . Oo.

Lublenvviste SI/S 3. !
! tsterkur : 1244. — Vslexr,: Koräunlon. j

LlosoastoSs
^ gtoksr -̂ uswasil

von 68 . — sn.

Ssststraks 28 , 1 Irepps.



Sonn » dsnckt

SWr-Lss
Llulrttt 1

SpsLisHtSt:

ki'lidemnmjtZolilsMkne.
2ugvvrbi » ÜAH» Ar 3 . 18 » 1» Olcksuvrisg . l -oze S.32 IHrr.

I - ilr lkrackkLlrrsr» Lu slvsi » Stuircks r-ri sprvloLsa»

LrLdlldsrz,
Donnerschwee.
Sonntag, LS . Jnirir

KlUbmksii
Anfang 4 Nhr.

Die Musik wird ausge - !
führt von dem von Carl I
Hitzegrad , Bremen , ausge¬
stellten großen
Cunst - Tsnr - Oovkssloion

„ hlslios '«
Es ladet freundlichst ein
Der gemütliche Claus

M , Lurn - «ml5por «iilub
Wh
Zu dem am Sonntag , dem 19 . Juni im

„ Hesterkrug " stattfindenden

L.
der Damenabteilung mit nachfolgendem

Anfang ü Uhr,
laden freundlichst ein
Johann Hemmyoltmanns . Der Borstand.

KSWNSLL

zu LloppeuSurg
Sonntag , den 19. Juni,

3 Uhr nachmittags.
Fahrplan der Sonderzüge.

Oldenburg —Cloppenburg
ab Oldenburg 12 .50 mittags

Osternburg 12 .56
Sandkrug 1 .03
Huntlosen 1 . 19 „
Großenkneten 1.29 „
Ahlhorn 1 .38
Höltinghausen 1 .47 „
Cloppenburg 1 .55 „an

Rückfahrt abends fahrplanmäßig.
Bartzel— Cloppenburg

Varßel — Friesoythe fahrplanmäßig,
ab Friesoythe 1 .00 nachm.
„ Bösel 1.12 „
„ Garrel 1 .26 „

an Cloppenburg 1 .49 „
Rückfahrt nach Friesoythe fahrplanmäßig,

ab Friesoythe Sonderzug 10 .14 abds.
an Barßel 11. 13 „

hält auf allen Stationen.

Mehrere vcricküießv.
Kisten . Kindertisch u.
Stuhl zu verkaufen.

Sichtern stratzr 46.

^ I -L- - ucirr

Lsulo , frsilag!
Unssr - soslüIsLsIgsn Lnottslscklspislplsn i

vor kisLsnssnsationssittsntilm:

„Der LuvkllKv lwü
Sie VanLsrill"

kilmromsn in 5 Lleten von Oarl bla ^ er.
Regie : R . V7 . dlurnaa.

! In cksr Hauptrolle : vis berükmts , veltbslrannts 1'Lnrsrin !

MM
" LsscNa 6ura WS

fsdMfte kurLtsItliiig ! «üvliselisstilineüe, rpLiineniIsie »süiIlW >
Ssiir mmlesiie kkossptnitogssflliieI

In Ssrlln «vootrsnlsng aus cksm pl -ogrsmm
riss Il/Isemorksusss.

- llus cksr Prrmk - Iilorion - Lsris l-
ver rrveite Oslsktivssnsslionslilm z

,verNü8ellM 8l!iLd8lsI;!'
-Ibentsurerkilm in 5 vielen von veopoick Lauer.

In cker Hauptrolle : l. sopolck Sausr,
ÜIIekstsslrLteSpsimiing! Lensstiiin üliek 8en8Äii!>i!

varu das rsirencks vustspisl:

„llef Kalle lief gnÄÜijSli fps»
"

3 -Acts von vr . O. Lebnbsrl - Stevens
mit >, !» ! >- okrsr unck iVIsintiarck lillnur

vom Deutschen Ibsater , Lsrlin.
Orosss » OncrNsstsr!

Svnnabd .. 18 . Juni,
1 .45 Uhr mittags:.

- kWsW
am Bahnhof.

Mzug mit Musik
zum . Neuen Hause ".

Abends 8 Uhr:

: Konzert:
d . Sldtk . i . N . Hause.

Sonntag . 19 . Juni,
ab 9 Uhr vorm , und

3 Uhr nachm . :
Wcttkäinpse Haar .esch
Abends 7.30 Uhr:

: Festball:
im Klubhaus.

Alle Sportsfreu,rdc
sind frdl . cingelade » .
F . Mitglieder Besuch
sämtl . Veranst . Pflicht

^ pvUo - Urvstvr ^
17. — 20. dum:

Voi » SLLSlGirVSLtlG,»
VOH OOlOZ * LÄO.

Ssnsations - unck ^ bentsurer -Rilm aus cksm
vvllcksn Westen in 6 (Acten

mit Nto cker dlann mit cken
Risssolrrartön.

Staunsnerrvssuck«
Rsrnsr:

sie klSne der IrsIIforiiisedeil
lloldmlven".

Ostsletiv - unck ^ benteursr -vrama in 6 Wirten.

cksr d « rüln » tv8tv VsrdrvekerLLKvr
^ i» srt !r» 8,

sovis ckas remenäs vustspisi:
VLTTL « k ' QLSD'

in 8 mieten.
Li » L » » « dsrvorraxxsirckvr , 1v88 « Iirckvr

»»

kikuIeilM gesulrki

Anzul . ges . aus 2
sichere Hypothek , aus
sofort 5090 Off.
unter P .254 an H.
Bischosss Anz .-Ann .,
Ostcrnburg.

ü !ie bsiiedtk Vei'kivlikl'ungk- LkkLlikeksft,
rvslcks alle mockernen unck rum veil Iconlrurrenriosen!
Versickerun§sbrancken kükrt, suc -iit kür Ost- volstein!
mit vomirii dleustackt ocksr Oldenburg event . auch
vübeclc einen !

gsevsncklsn LlrsbsLmsn lisrrn
als SsriOksinspsktoO

mit hoben Lerügen ru enZagisren.
> Off . erb . unter krnst iissvlr , ilsmburg , ^ n cksr
! Elster 86.

Ellwttrden . Anzul.
gesucht auf gute und
erste Hypotheken

8 VVV Mk . ,
10 000 Mk . ,
13 000 Mk . ,
15 000 Mk.

zu -E bis 5 Prozent
Linsen.

H . Bulling»
amtl . Auktionator.
Ellwiirden . Anzul.

gesucht auf erste Hy¬
pothek ( Hälfte des
Wertes)

4M M« M.
auf groß . Geschäfts
haus . Linsen 51L bis
6 Prozent.

H . Bulling.
amtl . Auktionator.

Vöriopsn

Bardenfleth . Abhair-
den gekommen

r ttmdll,.
davon 1 lveiß mit
schwarzem Kopf und
Blesse , das andere
schwarzbt . m . Stern.
Auskiiuftgeber erhält
gute Belohnung.

H , W . Haase.
Verl , am Donncrs-

lag gold . Brosche.
Da Andenken , gegen
gut ' Belohn , abzug.

Brinzesstnweg 33.

Berl . DonnerStag-
morg . auf dem Wege
vomBabnhof . Bahn-' osstr . , Stau , Staust .,

lchternstr . , 1 Paket
m. Noten u . Steuer¬
buch usw . Da es für
den Linder wertlos,
aber f. den Verlierer
wertvoll ist . bitte ich
den ehrlichen Finder,
das Paket gegen gute
Belohnung im

„Moria"
avzugeben.

Vermisse seit einig.
Tagen aus den Län¬
dereien Ruschfeld bei
Ncuenseldc ein

Mikes SA!
niit 2 Weißen Läm¬
mern . Merkzeichen:
an der linken Seite
gestrichen G . K. Aus¬
kunftgeber oder Wie-
dcrbringer Belolfng.

Georg Könffe,
Lienen bei «Llsfletb.

Im Wartezimmer
von Herrn Tr . Beu-
melburg

StM-LeseSrllle
abhanden gekommen.
Der ehrl . Wiederbr.
wird gebeten , sie bei
H . Paradies , Neuen¬
wege , avzugeben.

Löfunljsn
A»

2 Hühner zugelaufen.
Marslatourstraße 24.

IH>et - La8uotis

Jg . Ehepaar sucht z.
1 . Aug . mSbl . Wohn-
u . Schlasz . ui . Küch .-
beNutzung . Lsfertcn
unter V . 4086 an die
Filiale , Langeslr . 45.

Suche meine schön
ctnger . Mansardcn-
wobng . ( 3 Limmer.
Küche u . Zubehör , cl.
L . . Gas . Wasserleitg .,
Spülkl .) geg . eine et¬
was gr . Unter - oder

berw . zu tauschen.
Steinweg 2911-

Buchhalterin)
v . Getreide - u . Futtermittel - Großhandlung
z. I . Juli evtl . 1 . 'August gesucht . Nur bi¬
lanzsichere Kraft niit mdelloscr Handschrift,
mögl . aus der Braneve , har Aussicht auf
Einstellung . Stenographie und Schreib¬
maschine erwünscht , jedoch nicht Bedingung.
Ausführliche 'Angebote mit Lebenslauf u.
Angabe der Gevaltsanstirüchc unt . F . 187c>
an Bünners Ann .-Exp ., Haudclsh os.

Kille kmlen?
um! 8e !brlLuüig >leil H

bietet eine altaugossbeuo Kabeilc llsissigou
unck gsveauäteo Lerrsa ckurob vebor-
uLdms einer
Kenei'Llvei'tl'eiliifg u .

. .

ihrer patentierten keilsrssmszssnLrtilesI.
vis Lensralvertretsr erhalten vsrtrau-

liok unsere besonders sorgfältig ansxs-
arbsitsts Vsrkauksmsthocks. — ürosss 4.b-
satrmöglicbksit , ständig Xaodbestsllungen
und bolier Verdienst.

Herren , vsleks über 10 — 20000 .— ^
je nach 6rösss des Lerirbss in bar ver¬
fügen , vollen ausführliche Angebots
eimoiehen.

V ^ eigs !,
Alvls' lzvsi'snfsbr 'ik, Lsi-Iin 39.

Wir suchen für Schubmachermstr . Aug.
Meinrenken in Westerstede auf sofort oder
Anfang Juli

1
Arbeitsuackiiveis Zwischenahn,

Suche für meine
Marschwinschaff clu.
fleißigen

iMgM MM
zu meiner Unier-
stützung , der all : Ar¬
beiten mitmacht . Ge¬
balt u . Fam .- Anschl.
Off . unt . S . E . 254
an die Gcsch. d . Dl.

Hohen
Nebenverdienst

bieten wir Personen
jeden Berufes , auch
Damen ohne persön¬
liches Hervortrctcn,
letiglich durch stille
Mitarbeit v . Schreib
tisch aus . Für Mate
rial sind 3 At cinzu-
sendcu . Gcfl . Offert,
unter S . D . 253 an
die Gescvästsst . d . Bl.

Gesucht 1 Zimmer
m . Kocbgclegenb . im
Mittelpunkt d . Stadt
Off . unt . R . T . 246
an die Gesch. d . Bl.

Kricgsinval . . verh ..
sucht möbl . Wohn-
u . Schlafzimmer mit
Küche , evtl . Kiichen-
benutzung . Gefl . Off.
unter N . R . 244 an
die Geschäftsst . d . Bl.

2u vermivtsn

Zu Vci :m . elegant.
Wohn - u . Schlasz . an
einen besseren Herrn.
Näheres Stau 16/17.
M . W . - u . Schlfz . a.
b . Hrn . Steinweg 18.

Zum 15 . Juli gr.
Zimmer b . einz . Da¬
me au berufst . Frl . z.
vcrm . Näh . zu erfr.
durch BüttnersAnn .-
Erped . , Handelshos.

Möbl . 3-Zimmerw.
n :it Balk . . el . Licht.
GaS . Kochg . , Badez . ,
abgeschl . Etg . . z. 1 . 7.
z . v . Reb .str . 55 . 1 . E.

8 l8 l !en -Kk8 uvh»

Aelteres erfahrenes
Fräulein

sucht Stellg . z . Füh¬
rung eines besseren,
srauenl . HausbaltS.
Off . u . M . D . postl.
Kleincnsicl , Butjad.

Ofikns 8i6, '
! en

Männttevs
1 AusMelllm
für Sonntag gesucht.
Kur haus Dreiberg en.
Gesucht per sofort ein

Laufjunge
nach der Schulzeit.

Bürgerktr. 28.

Für erkrankt . Lehr¬
ling suchen wir für
unseren Gemüsebau-
Betrieb mit Kalthäu¬
sern auf sofort einen

Wig. jz. M«
unter günstigen Be¬
dingungen.

Ammerländische
Gemüsebau - und

Absatzgenosienschaft,
c. G . m . b . H ->

Ocholt ( Oldenburg ) .
Gesucht z . 1 Juli ein

für alle Arbeiten.
Meners Hotel.

Bad Zwischenahn.
Gesucht auf sofort

oder später ein

unverheir . , mögl . ge¬
lernter Schlosser . Bei
Meldung müssen Le¬
benslauf sowie Füh¬
rungszeugnis m . etn-
gesandt werden.

Peter Vtetor,
Weener , Ostfrtcsld .,

Norderstr . 40 ._
Leistungsfähige , alt¬

renommierte Wein-
großhandlung Süd¬
deutschlands (unbe¬
setztes Gebiet ) , sucht
für Oldenburg tüch¬
tigen . bei Privaten
u . einschlägigen Ge¬
schäft . gut Angeführt.

der Erfolg in der
Branche aufzuweisen
hat . Strebs . Herren
ist gute Vcrdieirst-
mögllchkeit geboten.
BcwcrbungSschr . un¬
ter Ausgabe von Re¬
ferenzen zu richten u.
M . B - 6331 an die
Geschäftsst elle d . Bl.
Gesucht auf sofort ein

« « M.
Adolf Fallers.

Wanüeroog.

Gesucht auf sofort
oder später von Ta¬
bak- und Zigarrcn-
Großhandlung ein

imser Lm
für die Siciie , sür Ol-
denbg . u . Nmgcgenv.
Offerten m . Gehalts
ansprüchen an den

Haiitxarb .Nachweis
Oldenburg.

Ehrliche fleißig:

Stütze
sucht zum 1 . 7 . 21
Molkerei Osterfeine

Post Damme.

Suche für sofort eln
älteres

zur Führung des
Haushaltes zu einem
7 Monate alt . Kinde.
Geh . nach Ueberein-
kunft u . guteVerpfle-
gung zugestchert . Off.
an Voigt . Künigstr.
18. Wilhelmshaven.
Gesucht anständiges
jung .Mädchen
fürs Büfett.

Meierei
B rcm cn -Bürg erpark.
Altjührden b . Varel.

Auf sofort oder 1.
August ein

Mädchen,
das melken kann.

Aug . BörjcS.
Wegen Verhciratg.

m . j . Mädchens auf
sofort ein tücht . zuvl.

Frau L . de Cousser,
Bismarckstraße 18.

Tüchtige

gesetzten Alters , die
perfekt Stenographie
und Schreibmaschine
beherrscht , zu mögl.
sofortig . Antritt ges.
Kenntnis d . Sozial-
Polilik erwünscht , je¬
doch nicht Bedingung
Geeignete Kriegshtn-
tcrblb .-Frauen wert »,
bevorz . Bewerbung,
unter Beifügung von
Zeugnisabschr ., Leb .-
lauf u . mögl . Bild
sind an den Haupt-
arbcitSnachwets Ol-
dcnburg zu richten.

Sehestedt . Gesucht
wegen Verheiratung
des jetzigen auf so¬
fort ein anderes

Mädchen
von 18—20 Jahren.
' W . Hudeler.

« We « .
Mamsell

od. Köchjg
Zeugnisabschriften » !
Geyaltsanspr . um»N . Nr . 10381 an U
. Norderneyer Bad^
zeitung "

, Nordenw ».
Gesucht z . 1. No>

crn einfaches
iunges Mädchen

bet F .-Anschl . rr. G«.
halt , am l . v . Lande

Frau G . Cordes,
Ofternburg,

Etoppenburgernr «
Gesucht auf sof. eint

MWilse.
Böttcher,

Brcmerstratze Nr . I'.i
Ges . z .1. Sept . chp

junges Nidältien f§
kl . Haushalt , h. F,
Anschl . u . Taschen-,
Techn . Obcrsekrettz

Lesting.
Ostrrnburg -Oldbg.

Eloppenb .str. 74 »,
Edewecht . Für Küche
und Haus wird ein
selbständiges älterer

für einen best. Haus¬
halt auf dem Lande
gesucht , möalichstzni!
1 . Juli d . Js.

Näheres durch
LüerS . RM

Altjührden b. Vatt
Suche auf sofort od.
etwas spät , ein eins

lllllg.
H . OctjengcrdeS,

Land - und GastwU
Gesucht auf sofoil

oder baldmögl . ei«
tüchtige

Ein tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit geg.
hohen Lohn sucht per
1 . Juli oder später

Frau
A . Brüggcmann.
„Rastcder Hof " ,

Rastede.

Suche zu sofort we¬
gen Erkrankung des
jetzigen tüchtiges

ZüllSlMlW
bei gutem Lohn.

Frau de Beer,
Wäscherei Rctngold.

Gesucht Wegen Ver-
heir . des jetzigen ein

jWig .WWe»
Frau EilerS

Achternstrabe Nr . 35.

gesucht.
8 . HaL» 1o,
Inh . Aug . Mclching,

Damenbekleidung
und Modewaren.

Jung . Mädch . . auch
ohne Vorkenutnissc,
zur Unterstützung d.
Hausfrau in guten
bürgerlich . Haushalt
(4 Personen ) als

Fräulein
od. Mädchen
gesucht . Eintritt sof.
od . in Kürze . Gefl.
Meldungen m . Lohn-
einspr . erbeten an

Paul Stucrmer.
Köln -Marienburg.

_ Mmeuallee 112._
Ge > ' ür Hotelbetrieb
auf r . La che, mögl.
so! :., » r. lterc tüchtige

5
welche ctsi ' a -, Haus¬
arbeit in . übernimmt

SÄmcdes Hotel.
Rodenkirchen.

AMBe « .
Gesucht ein besseres

iimes UWe»
gezetzten Alters , mit
o . Hotelbuchsitbrung
venraut , als Stütze
zum 1 . Juli . Angeb.
m . Zeugnisabschr . u.
GehaltSanspr . unter
N . Nr . 10380 an die
„Norderncyer Bade-
zcitung "

, Norderney.
Gesucht umstände-

halber sofort bet äl¬
terem Evei - auf
ix. .t Lande ein

imges NWe»
bei Fam .-Anschlutz u
Ge > ! i.

Johann Barre,
Oldenbrok . Bahnhof.

(Siedingen ) . Lod»
4000 Allgeb . m,
R . L . 239 an die»
schäftSNelle d . Bl.

Zum sofort . AM

Mädch«
von 15—17 IM
gesucht.

Frau Th . Bei«
Lanaestratze L

Suche für r
Damenschneiders t i
d . Lande z . 1,
eine tüchtige

Selbige muß E
nähen u . zuscbneiM
können . Angeb . At
R . P . 243 an die»
schäflsstclle d . B1--

Gesucht mögl. - -7
für landw . HauM
ein erfahrenes

imes WA
unter R . O . 2)2»
die Geiwöflssstd L,

- er einfache - !A
Mädw . zum 1.
od später gesucht ^
melden zwischen
Ü Uhr abends . ,

VarlstM LL-
Suche zum ü B

sür landw . B °tl >̂

Näbe Oldenbgs.

Magd
Näheres

Kapcls . Aull , ,
RismarckstraL eW-

Mädche«
welches inelkcu^

- gen hoben LM

Fritz Siesten . »L
ver » l, GandcrjL

Für meinen kleinen Privat
ich per sofort ein tüchtiges

Hausmädchen
bei hohem Lohn . Gcfl . Angebote an

Lpwin I- evv , k̂ or ' äen^

Telefon SS4.

der besseren Kreise- geben wir ci«?
-ei r Gründung einer Erifnnz »
Lerd »: nst»röplMik >>l von 10u„s. .

Einarbeit .' ng ko „ e»w-pro Tag Etttarbennng roiu « ----
Persönliche

DoMuri ^ .^ ^ ße lU
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